
Amtsblatt der Stadt und der Verwaltungsgemeinschaft Engen

Auflage: 10.810 51. Jahrgang Nr. 28 9. Juli 2025

Ab Mittwoch, 9. Juli, herrscht wieder normaler Badebetrieb im
Erlebnisbad Engen: Das Bad ist wie gewohnt ab 7 Uhr zum Frühschwim-
men geöffnet und es gelten die normalen Öffnungszeiten: mittwochs ist
Frühschwimmertag von 7 bis 20 Uhr, Donnerstag bis Montag ist das Bad
jeweils von 8:30 bis 20 Uhr geöffnet. Dienstags ist das Bad geschlossen.

Bild: Stadt Engen

nierungsgebiet »Parkplatz
Bahnhofstraße/Eselsbrücke«,
und den aktuellen Stand zur Er-
weiterung des Kinderhauses
Glockenziel, Auch der Umbau
und die Erweiterung des Bil-
dungszentrums in Engen, die
Filteranlage Erlebnisbad sowie
der Haushalt 2025 und das
Kornhaus werden vorgestellt.
Hierzu sind alle Gemeinderäte,
BürgerInnen und Interessierte
recht herzlich eingeladen.

Engen. Die Stadt Engen lädt zu
einer Einwohnerversammlung
am Montag, 14. Juli, um 19 Uhr,
in dasBürgerhaus inBargenein.
Auf der Tagesordnung stehen
Informationen der Stadtwerke
zum Internet, Informationen
zumBürgerhausBargenundzur
Lärmaktionsplanung (Orts-
durchfahrt).
Zudem berichtet die Verwal-
tung über die Instandsetzung
der Feldwege in Bargen, das Sa-

AmMontag, 14. Juli, imBürgerhaus inBargen

Bürgerinformations-
veranstaltung

len, dürfen kommen. »Wir wer-
den viel Zeit zumAustausch ha-
ben und wollen wissen, was
EUCH wichtig ist. Und vielleicht
entwickeln sich danach sogar
konkrete Projektideen, die wir
gemeinsam umsetzen können.
Du wohnst in Engen oder gehst
hier zur Schule? Du möchtest
sagen, was dir in deiner Stadt
wichtig ist? Du bist circa zwi-
schen 12 und 18 Jahre alt? Dann
komm vorbei! Wir freuen uns
auf dich!«, so die Einladung.

Engen. Der Bürgermeister lädt
zu einer Jugendversammlung
amMontag, 14. Juli, von 15 bis 17
Uhr ins katholische Gemeinde-
zentrum ein. Mit dabei: die
Stadtjugendarbeit (Carina Fi-
scher), die Schulsozialarbeit
(Tara Kümmerle und Friedrich
von Delwig-Tiesenhausen) und
dieKoordinatorin fürKinder, Ju-
gend und Soziales (Anja Schei-
be). Alle Jugendlichen, die sich
in Engen engagieren wollen
oder ihre Meinung sagen wol-

Jugendversammlungam14. Juli

»Waswill ICH
inEngenbewegen?«

Engen. Der Mittwochtreff
kommt Donnerstag, 10. Juli, um
15 Uhr zu einem Sommerkaffee
im ev. Gemeindehaus zusam-
men, um eine Lesung über
Hanns Dieter Hüsch zu hören.
Es liest: Barbara Kempe.

Sommercafé
Mittwochstreff

Engen. Der Jahrgang 1954 trifft
sich um 18.30Uhr amFreitag, 11.
Juli, in der Vinothek Gebhardt.

Stammtisch
Jahrgang 1954

Engen.AmFreitag, 11. Juli, findet
ab 18:30Uhr in denRäumender
Engener Brücke, Peterstraße 1,
ein gemeinsamer Austausch in
gemütlicher Runde statt. An-
schließend gibt es die Filmvor-
führung »Dounia und die Prin-
zessin aus Aleppo«.

Interkultureller
Stammtisch

Unser buntes Engen

Bis zum 14. Juli kann man sich
wie in vorherigen Jahren online
unter der Adresse www.engen.
ferienprogramm-online.de an-
melden.
Bei Fragen bitte im Bürgerbüro,
Marktplatz 4, Engen, melden.
Viel Spaß beimAussuchen!

Engen.Auch indieses Jahrheißt
es wieder »das Rumhängen hat
ein Ende«.
In diesem Jahr gibt es wieder
ein tolles abwechslungsreiches
Sommerferienprogramm mit
über 50 Programmpunkten für
Kinder und Jugendliche.

Bis zum14. Juli anmelden!

Sommerferienprogramm

Neuhausen. Die Narrenzunft
Neuhausen lädt alle aktiven
und passiven Mitglieder, Freun-
de und Gönner sowie Interes-
sierte zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am
Montag, 14. Juli, 19:30 Uhr ins
Bürgerhaus Neuhausen ein.

Hauptversammlung
NarrenzunftNeuhausen

Engen. Die Initiative »Senioren
für Senioren« lädt zur Wande-
rung am Montag, 14. Juli, von
Tengen durch die Mühlbach-
schlucht. Treffpunkt in Wel-
schingen ist um 9:15 Uhr am
Hallenparkplatz, Treffpunkt in
Engen ist um 9:30 Uhr am Fel-
senparkplatzMaxenbuck.
Gehzeit: ca 2 Stunden, festes
Schuhwerk und eventuell Stö-
cke empfohlen. Alle Senioren
von Engen und den Ortsteilen
sind eingeladen, Gäste willkom-
men. Kurzfristige Änderungen
wegen des Wetters sind mög-
lich. Info: Telefon 07733/6812.

Wanderung
Senioren für Senioren

http://ferienprogramm-online.de
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Abfalltermine
Samstag, 12.07. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12Uhr, Engen, Eugen-Schädler-Straße
Montag, 14.07. Blaue TonneEngenundOrtsteile
Montag, 14.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 15.07. Biomüll Engen
Samstag, 19.07. Grünschnittabgabe:

10:30-14Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 21.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 22.07. Biomüll Engen
Mittwoch, 23.07. Restmüll EngenundOrtsteile
Mittwoch, 23.07. Problemstoffsammlung

15-18Uhr, Engen, Eugen-Schädler-Straße
Montag, 28.07 Biomüll Ortsteile
Dienstag, 29.07 Biomüll Engen
Donnerstag, 31.07 Gelbe TonneEngenundOrtsteile
Samstag, 02.08 Grünschnittabgabe:

10:30-14Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 04.08 Biomüll Ortsteile
Dienstag, 05.08 Biomüll Engen

Nähere Infos:
Biomüll, Restmüll, Blaue Tonne, Grünschnitt, Sperrmüll,
Elektroschrott undProblemstoff:Müllabfuhrzweckverband
Rielasingen-Worblingen; Telefon 07731 931561, www.mzv-he-
gau.de;
Gelbe Tonne:REMONDIS Singen Telefon 07731 99574-10, www.
remondis-gelbetonne-lk-konstanz.de
Glascontainerentsorgung:REMONDIS Süd GmbH, Telefon 0751
36191-39
RestmüllsäckeundBanderolen für Rest- und Biomüll:erhält-
lich beim EdekaMarkt Holzky, Hegaustraße 5A

Veranstaltungen

Stadt Engen & Touristik Engen, Die Grenzgängerin - eine histo-
rischeErlebnisführung,Mittwoch,9. Juli, 19Uhr, Felsenparkplatz
Oldtimer- und Fahrzeugmuseum,Hegau Classic Oldtimer-Mo-
torradtreffen, Sonntag, 13. Juli, ab 10 Uhr, Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseum
Stadt Engen, Mit Zwei dabei: Lesung aus »Paulchen bekommt
Besuch«,Montag, 14. Juli, 15:30 Uhr, Stadtbibliothek
StadtEngen&TouristikEngen, Erlebnisführung: FrommeFrau-
enoder falscheNonnen, Dienstag, 15. Juli, 18:30Uhr, Städtisches
MuseumEngen+Galerie
Essen in Gemeinschaft, Donnerstag, 17. Juli, ab 12 Uhr, Bürger-
haus Anselfingen (nurmit Anmeldung, Tel. 07733-2779)
Tennisclub Engen, Festwoche - 100 Jahre Tennisclub Engen,
16. Juli bis 20. Juli, ganztags, Vereinsgelände
Eine aktuelle Übersicht über alle Veranstal-
tungen in Engen und den Ortsteilen gibt es
auf der Homepage der Stadt Engen www.en-
gen.de in der Rubrik »Tourismus & Kultur«
oder unter folgendemQR-Code:

ÖffentlicheBekanntmachung

im Internet aufwww.engen.de

Bekanntmachung der Einladung zu einer öffentlichen Sitzung
des AbwasserzweckverbandesHegau-Nord in Engen 24.07.2025
---------------------------------------------------------------------
Bekanntmachung der Einladung zu einer öffentlichen Sitzung
des Abwasserzweckverbandes Hegau-Süd in Engen 18.07.2025
---------------------------------------------------------------------
Bekanntmachung zur Wasserentnahme aus oberirdischen Ge-
wässern vomLandratsamt Konstanz vom02.07.2025
---------------------------------------------------------------------
Bekanntmachung zur 380-kV-NetzverstärkungHochrheinHer-
bertingen -Waldshut-Tiengen
Information zumProjektfortschritt
Hinweis auf: Online-Bürgersprechstunde
Dienstag, 15.07.25, 17.00 Uhr bis 19.00Uhr

Eine Einwahl ist unter dem Link: https://dialognetzbau-trans
netbw.de/hochrhein-herbertingen-waldshut-tiengen/digitale-
buergersprechstunde/ in dieser Zeit durchgehendmöglich

gen, dass auch die Kleinsten
einen großen Beitrag leisten
können. Das Stadtradeln ist
nicht nur ein Wettbewerb, son-
dern auch eine Chance, etwas
für die Umwelt und die eigene
Gesundheit zu tun. Jeder gefah-
rene Kilometer hilft, den CO2-
Ausstoß zu reduzieren und den
Klimawandel zu bekämpfen.
Außerdem fördert das gemein-
same Radfahren den Teamgeist
und die Gemeinschaft. Die Stadt
appelliert an alle Teilnehmer,
weiterhin fleißig zu radeln und
Kilometer zu sammeln. Jeder
einzelne Beitrag zählt und
bringt das Ziel näher, eine nach-
haltige Zukunft der Stadt zu
schaffen. Bei Fragen oder Anre-
gungen gerne bei Elvira Berisha
melden: Tel. 07733/502-236,
Email: EBerisha@engen.de.

Engen. Die Stadt Engen blickt
auf eine erfolgreiche Hälfte des
Stadtradeln-Wettbewerb zu-
rück. Hier sind die aktuellen Top
3 Plätze (Stand: 3. Juli):
Platz 1: Gymnasium Engen: Mit
einer beeindrucken Anzahl an
gefahrenen Kilometern liegt
das Gymnasium derzeit auf
Platz 1. Die SchülerInnen und
LehrerInnen zeigen, dass sie
sich für eine nachhaltige Zu-
kunft einsetzen. Platz 2: Rad-
guys Bargen: Die Radguys Bar-
gen sind dicht dahinter und
beweisen, dass Teamgeist und
Engagement für das Radfahren
großartige Ergebnisse erzielen
können. Platz 3: Grundschule
Engen: Die jungen Radfahrer
der Grundschule Engen haben
bereits eine beeindruckende
Strecke zurückgelegt und zei-

Halbzeitbericht zumStadtradeln

DieHälftederZeit istum

25. Juli, außerhalb der Altstadt
zu parken. Alle Fahrzeuge, die
am 26. Juli im Festbereich
(Hauptstraße, Vorstadt, Peter-
straße, Spendgasse, Klostergas-
se, Sammlungsgasse, Sporngas-
se, Lupfenstraße, Marktplatz,
Schulplatz, Am Schranken) ste-
hen, müssen entfernt und kos-
tenpflichtig abgeschleppt wer-
den.

Engen. Die gesamte Altstadt ist
am Samstag, 26. Juli, bereits ab
6Uhr fürdengesamtenVerkehr
gesperrt. Damit die Altstadt-
fest-Teilnehmer ungehindert
mit ihrem Aufbau beginnen
können, besteht ab Freitag, 25.
Juli, 15 Uhr, ein Halteverbot in
der gesamten Altstadt. Die An-
wohner werden gebeten, ihre
Fahrzeuge bereits am Freitag,

für dasAltstadtfest am26. Juli

Altstadtgesperrt

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

mailto:EBerisha@engen.de
http://www.engen.de
http://netbw.de/hochrhein-herbertingen-waldshut-tiengen/digitale-
http://gen.de
http://remondis-gelbetonne-lk-konstanz.de
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Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Kunstausstellungen: INTERIM -Werke aus derMuseumssammlung
Zu sehenbis 20. Juli

HeleneRoth, Porträts & Landschaften
Zu sehenbis 7. September

Dauerausstellungen: Stadtgeschichte, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 14-17 Uhr, Sa.+ So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3,50 Euro, ermäßigt 2,50 Euro

Die Stubengesellschaft Engen lädt am Freitag, 1. August, um
19 Uhr zur Eröffnung der Ausstellung MARTIN FAUSEL - »Das Gemalte
ohne Seele allein gelassen, kann ich nicht annehmen« ein. Prof. Dr. Martin
Oswald wird die Einführung in das Werk des Malers vornehmen. Die Aus-
stellung ist bis zum 26. Oktober im Museum Engen zu sehen. Bild: privat

thek abholen oder unter www.
stadtbibliothek-engen.de/Ver-
anstaltungen/Heiß-auf-Lesen
downloaden. Jedes Clubmit-
glied erhält ein eigenes Log-
buch, in dem gemalt, geschrie-
ben und gestempelt werden
kann. Bei Abgabe darf dann in
der Bibliothek erzählt werden,
wie das Buch gefallen hat. Für
jedes gelesene Buch gibt es
einen Stempel in das Logbuch.
Schon ab demersten gelesenen
Buch bekommt man eine Ur-
kunde. Die ausgefüllten Logbü-
cher sollten bis spätestens 17.
September in der Stadtbiblio-
thek abgegebenwerden.
Die Abschlussparty findet am
Samstag, 20. September, um 16
Uhr im Kath. Gemeindezent-
rum,Hexenwegle 2, statt. Nähe-
re Infos folgen. Die Stadtbiblio-
thek freut sich auf viele
lesehungrige Kinder.

Engen. HEISS AUF LESEN© wird
von der Fachstelle für das öf-
fentliche Bibliothekswesen im
Regierungspräsidium Freiburg
koordiniert. Ziel der Aktion ist
es, den Spaß am Lesen zu we-
cken und gleichzeitig das Lese-
und Textverständnis und die
Medienkompetenz von Kindern
und Jugendlichen zu fördern.
»Lesen ist eine tolleundwichti-
ge Sache«, findet auch Bürger-
meister Frank Harsch, der erst-
mals die Schirmherrschaft für
die Leseclubaktion in Engen
übernommen hat und als Kind
selbst viel Zeit in der Bibliothek
verbracht hat.
In der Stadtbibliothek Engen
stehen wieder extra für HEISS
AUF LESEN© viele Bücher für
unterschiedliche Altersgruppen
und alle Leseansprüche bereit.
Ob großartige Abenteuerge-
schichten, fremde Fantasiewel-
ten oder coole Comics, dicke
oderdünneBücher, hier können
Kinder und Jugendliche lesen,
worauf sie Lust haben. Mit et-
was Glück kann man sogar eine
Übernachtung im Europapark
Camp Resort für vier Personen
plus den Parkeintritt gewinnen.
Mitmachen lohnt sich!
Anmeldekarten wurden an die
Engener und Welschinger
GrundschülerInnen versendet.
Die SchülerInnen der weiter-
führenden Schulen (5. Klassen)
sowie Kinder aus anderen Ge-
meinden können sich gerne
ihreAnmeldekarte inderBiblio-

IndenFerien in ferneBücherweltenabtauchen

Es istwieder soweit: Ab
nächstenMittwoch, 16. Juli, bis
16. September, könnenKinder
und Jugendlichewieder bei der
LeseclubaktionHEISSAUF
LESEN© in der Stadtbibliothek
Engenmitmachen.

HEISSAUFLESEN©

alten Kloster« und nehmen an
der öffentlichenMeditation, die
dort jedenMittwoch stattfindet
teil.
Treffpunkt ist am Mittwoch, 16.
Juli, 17.30 Uhr, am Bahnhof En-
gen zur Bildung von Fahrge-
meinschaften.
Anmeldungen bei Waltraud
Spellenberg, Tel. 07733-8262.

Engen. Die Gruppe »Interreli-
göser Dialog« des Vereins
»Unser buntes Engen« ist von
der Buddhistischen Nonne
Tsunma Konchok Jinpa Cho-
dronnachRadolfzell insKapuzi-
nerkloster eingeladen.
Dort erfahren die Teilnehmen-
den mehr zum Buddhismus,
demVerein»GelebterDialog im

... imKapuzinerklosterRadolfzell

Austauschüberden
Buddhismus

des Eis-Schlemmen freuen.
Die Aktion findet von 14:30 bis
17Uhr in denRäumender Enge-
ner Brücke, Peterstraße 1, statt.

Engen. Am Mittwoch, 16. Juli,
dürfen sich interessierte Kinder
auf einen fröhlichen Bastel-
nachmittag und anschließen-

»UnserbuntesEngen« lädt ein

BastelaktionfürKinder

W E I N H A U S V I N OT H E K
E N G E NI N
&

EINEW +EN GE ES TE RL ÄRE NS KU EA

GEBHART

Wir handeln mit Geschmack

Unser neues

Trendgetränk

für den Sommer!

Wein-Tonic

0,7 l-Fl. = 5,90 €

Nur noch Eiswürfel

und Orangenstücke

– fertig ist der

herrlich frische

Drink für heiße Tage!

Unbedingt probieren!

Öffnungszeiten
Mo.–Sa. 08.00–12.30 Uhr
Mo.–Mi. 14.00–18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00–22.00 Uhr

Schwarzwaldstraße 2a • Engen
Tel. 077 33/5422

www.weinhaus-gebhart.de

http://www.weinhaus-gebhart.de
http://stadtbibliothek-engen.de/Ver-
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»Engen hält zusammen«

lungsfreiheit sichtbarmachen.
So funktioniert's
Teilnehmen können Menschen
aller Altersgruppen mit bis zu
drei Fotos. KI-generierte oder
fremde Bilder sind nicht zuge-
lassen. Die Jury, bestehend aus
Bürgermeister Frank Harsch,
den Schülersprechern des An-
ne-Frank-Schulverbunds und
des Gymnasiums Engen sowie
aus Vertretern des Gemeinde-
rats und »Unser buntes En-
gen«, bewertet die Fotos nach
Kreativität, Themenbezug und
technischer Qualität. Die bes-
ten Werke werden großforma-
tig gedruckt und bei Wander-
ausstellungen im Stadtgebiet
gezeigt.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Teilnahmebedingungen und
weitere Informationen findet
man auf der Homepage www.
unser-buntes-engen.de.
Die Bilder (JPEG) müssen bis
zum 30. September 2025 per
E-Mail an fotowettbewerb@
unser-buntes-engen.de ge-
schickt werden – mit Angabe
von Namen, Alter, Adresse und
Bildtitel. Der Fotowettbewerb
ist ein Projekt im Rahmen des
vom Bund geförderten Pro-
gramms»Miteinander Reden«.

Engen. Was passiert, wenn de-
mokratische Rechte verschwin-
den? Was würde fehlen, wenn
es keine Demokratie gäbe?
Mit diesen Fragen beschäftigt
sich der Fotowettbewerb
»OhneWorte, ohneRechte«, zu
dem der CDU-Stadtverband
Engen gemeinsam mit dem
Verein »Unser buntes Engen«
unter der Schirmherrschaft von
»Engen hält zusammen« ein-
lädt.
Darumgeht's
Gesucht werden aussagekräfti-
ge Fotos – ganz ohne erklären-
den Text – die den Verlust eines
demokratischen Grundrechts
wieMeinungsfreiheit, Gleichbe-
rechtigung, Pressefreiheit,
Wahlrecht oder Versamm-

Foto-Wettbewerb zumTagderDemokratie

»OhneWorte-ohneRechte«

»Lasst Bilder sprechen« - beim
Fotowettbewerb zum Thema
Demokratie. Bild: privat

ÖffentlicheFührungen

»DieGrenzgängerin z‘Enganeigschmeckt«
Am Mittwoch, 9. Juli, findet
um 19 Uhr die Erlebnisfüh-
rung »Die Grenzgängerin
z‘Enganeigschmeckt« statt.
Es ist ein Ausflug ins Jahr
1868 in der das Reisen, gera-
de der unteren Bevölke-
rungsschichten, vor allem
auf Schusters Rappen erfolg-
te. Man staunt wo die Hau-
sierhändlerin, mal Bettlerin
oder schlimmeres und ihres-
gleichen so herumgekom-
men sind und wie sie sich
mal schlecht, mal recht
durchgeschlagen haben.
Kein leichtes Leben und
trotzdem kommt die Füh-
rung humorig daher. Ein bissle Klamauk, Galgenhumor geben
der Führung die richtige Würze. Wissensvermittlung, die alles
andere als langweilig ist. Alltagskultur & Wissenswertes zu En-
gen im 19. Jahrhundert.
Mit »Mittele« Erwachsene 14 Euro / Jugendliche ab 14 Jahren
7 Euro
Treffpunkt: Felsenparkplatz.
Mehr Infos unter: www.diegrenzgaengerin.de

»Fromme Frauen oder falsche Nonnen - Die Beginen in
Engen«
Am Dienstag, 15. Juli, findet um 18:30 Uhr die Erlebnisführung
»Fromme Frauen oder falsche Nonnen - Die Beginen in En-
gen« statt.

Schwester VerenaundSchwesterMadeleine ladendieBesucher
zu einem Rundgang im Jahr 1643 in Engen ein. Sie beschreiben
auf unterhaltsame Weise die Geschichte und den Lebensalltag
der Beginen in Engen.
Treffpunkt: StädtischesMuseumEngen + Galerie
Kosten: 14 Euro/Person (Erwachsene) und 7 Euro für Jugendli-
che ab 14 Jahren
Dauer der Führung: circa eine bis eineinhalb Stunden.

Eine Anmeldung ist für alle Führungen erforderlich und wird
beimBürgerbüro, Tel. 07733/502-249oderperMail anKSpeck@
engen.de gerne entgegengenommen.
Geld istmöglichst passend und abgezähltmitzubringen.

11. Classic Motorradtreffen am Oldtimermuseum: Am
Sonntag, 13. Juli, von 10 bis 17 Uhr treffen sich auch dieses Jahr wieder
zahlreiche Fahrer und Fahrerinnen klassischer Motorräder und Gespanne
aller Marken und Baujahre am Oldtimer- & Fahrzeugmuseum Engen. Das
Oldtimermuseum erwartet wieder interessante Maschinen von den An-
fängen des Motorradbaus bis in die 1990er Jahre. Interessierte können
das Motorradtreffen selbstverständlich auch ohne eigenes Motorrad be-
suchen. Das Museum freut sich über einen regen Austausch und zahlrei-
che interessierte Gäste. Das Museum unterhält an diesem Tag einen Fest-
betrieb, für Essen und Trinken ist daher gesorgt. Archiv-Bild: OFM Engen

http://engen.de
http://www.diegrenzgaengerin.de
http://unser-buntes-engen.de
http://unser-buntes-engen.de
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konzept: Sowerdenum10.30Uhr
Einfahrtssperren platziert, die
Ein- und Ausfahrt ist dann nur
noch für Rettungsfahrzeuge in
mobilen Zufahrtenmöglich.

werden. Groß ist das kulinari-
sche Angebot - bei Burger, Cre-
pes, Pasta, Gulasch, Cocktails
und selbstgebrautem Bier blei-
ben keine Wünsche offen.
»Hungrig und durstig geht nie-
mand heim«, verspricht Speck.
Auf sieben Bühnen unterhalten
21 Musikvereine und -gruppen
sowie acht Kleinkünstler - dar-
unter die Lokalmatadoren
NOPE und - neu - die »Schlapo
Joes«.
Beim großen Kinderprogramm
ist neben den beliebten High-
lights Hüpfburg, Kinderschmin-
ken oder Kasperlebühne neu
dabei das »Wasserspiel« der
Jugendfeuerwehr.
Der traditionelle Kinderfloh-
markt - laut Speck mit 60 Teil-
nehmenden - beginnt seit letz-
tem Jahr um 11 Uhr, ebenso der
Trödelmarkt für Erwachsene.
Der Heimatmarkt hatte seinen
Auftakt im vergangenen Jahr
undwird auch diesesMal hand-
gemachte Waren wie Keramik-
ware, Nudeln, Kerzen, Taschen
undmehr anbieten.
Neu ist auch das Sicherheits-

Engen (rau). Vor dem offiziellen
Start mit den traditionellen Sa-
lutschüssenderBürgerwehr am
Samstag um 11 Uhr auf dem
Marktplatz stimmt der Hegauer
FV mit einem Feierabendhock
bereits am Vorabend ab 17 Uhr
im Alten Stadtgarten auf En-
gens größtes Fest ein.
Außerdem findet im Kornhaus,
ebenfalls am Freitag, ab 16 Uhr
die Vernissage zur Ausstellung
»Leerer Rahmen«mit Künstle-
rInnen aus dem Kreis Konstanz
statt.
»Fürmichwird das Altstadtfest
immer einenbesonderenBezug
haben, denn es war das erste
Fest, das ich in Engen erlebt
habe«, freut sichBürgermeister
FrankHarsch.
DasdiesjährigeAltstadtfestbie-
tet wieder ein umfangreiches
Programm für alle Generatio-
nen. »Und ein Programm mit
Anspruch«, betont Harsch:
»Wennwir jetzt noch Glückmit
demWetterhaben, passt alles«.
In diesem Jahr dürfe man sich
über vier neue Teilnehmer freu-
en, erläuterte Katrin Speck. So
seien die Jugendfeuerwehr
Engen, das »Regionale« am
Schillerplatz sowie das »Res-
taurant Rustica Lamm« dabei,
und bei »Khamkuhn Thaimas-
sage« in der Altstadt können
thailändische Speisen probiert

Nurnoch zweieinhalbWochen
- dannwackeltwieder die
Gass': AmSamstag, 26. Juli,
freuen sich 55 Teilnehmende
- darunter 18Vereine,
25Altstadthändler und
sonstigeHändler aus Engen
undder Verwaltungsgemein-
schaftsowie sechs soziale
Einrichtungenundder
»Heimatmarkt«mit sechs
Anbietern - auf viele Besuche-
rinnenundBesucher.

AttraktivesProgrammmitKleinkunst, vielenAktionen fürKinder
undgroßer kulinarischerVielfalt

Bald istwiederAltstadtfest

Bald wackelt wieder die Gass' - was dieses Jahr geboten ist, stellten (von
links) Peter Freisleben, Katrin Speck und Bürgermeister Frank Harsch vor:

Bild: Rauser

Engen.Das Second-Hand-Kauf-
haus Topf und Knopf in der
Jahnstr. 5 hat am Montag, 21.
Juli, von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Kleinere Sachspenden werden
ab 17 Uhr angenommen.

Auch imJuliwie
gewohntgeöffnet

Topf &Knopf

Übrigens
... hat der Gemeinderat beschlossen, die bestehenden Kassen-
kredite andie Stadtwerke EngenGmbHüber insgesamt 2,5Mio.
Euro bis maximal zum 15.12.2025 zu verlängern. Geplant sei, so
Kämmerin KatjaMuscheler, der Kassenkreditmit demGesamt-
oder eventuell einem Teilbetrag in ein Investitionsdarlehen
umzuwandeln. Abhängig sei das » vom Vollzug der vorgesehe-
nen Investitionsmaßnahmen der Stadtwerke«, soMuscheler.

Anzeigenberatung
Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann
@info-kommunal.de

Jahnstraße 40
78234 Engen

Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690

E-Mail:
info@info-kommunal.de

Scheffelstraße 2 | 78234 Engen
Hauptstraße 32 | 78244 Gottmadingen

www.metzgerei-bechler.de

• Echtes Metzger-Handwerk in 6. Generation
• Ohne Zusatz von Phosphaten, hergestellt mit Naturgewürzen

• Fleisch aus bäuerlicher Freilandhaltung
• Aus eigener Herstellung – täglich frisch zubereitet

FRISCH, EHRLICH, REGIONAL !

Wochenangebot
100g 2,29 €

100g 2,48 €

Putenschnitzel
vom Klosterhof Knäpple Ostrach

Kabanossi
nach Opas Rezept - eigene Herstellung

Eiersalat
mit Freilandeiern von Simon Ruh - Gottmadingen 100g 2,10 €n

http://www.metzgerei-bechler.de
mailto:info@info-kommunal.de
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sonal brauche es nicht, um die
Kleidung selbst zuwaschen, be-
antwortete Fischer eine Frage
aus der CDU-Fraktion: »Mehr-
fach zwischen Tuttlingen und
Engen hin- und herfahren zu
müssen ist definitiv zeitintensi-
ver, als in Engen Waschmaschi-
ne und Trockenschrank zu be-
stücken, das kriegen wir mit
dem vorhandenen Personal
hin.«
Mit einer Enthaltung (Lohner)
gab der Gemeinderat sein
Placet zur Anschaffung des
Gesamtpakets (Großgeräteund
Zusatzoptionen) im Wert von
36.057,35 Euro inklusive MwSt.
Gesamtwehrkommandant
Fischer dankte den RätInnen
und stellte in Aussicht, man
könne »prinzipiell auch darü-
ber nachdenken, das Waschen
von Einsatzkleidung künftig -
ähnlichwie die Tuttlinger Kolle-
gInnen - anderen Wehren als
Dienstleistung anzubieten.«

Dies sei zwar nicht das güns-
tigste Angebot, aber hinsicht-
lich Trommeltechnik und Lade-
kapazität sowie in puncto
Folge- und Energiekosten (rund
600 Euro jährlich) das wirt-
schaftlichste Angebot, argu-
mentierte der Kommandant.
Hinzu kämen noch die Kosten
für eine Dosieranlage und die
Erstausstattungmit Waschmit-
tel (644 Euro zuzüglich MwSt.).
Einbau und Programmierung
der Dosieranlage schlagen mit
3.430, 79 Euro zu Buche.
Stadtrat Oskar Lohner regte an,
zunächst zu prüfen, ob ein Lea-
sing der Geräte nicht die besse-
re Option sei hinsichtlich Finan-
zierung, Wartung und Ersatz
defekter Geräte..
Fischer entgegnete, man habe
sich bei einigen Wehren umge-
tan, eine Leasing-Variante sei
dort nirgends im Einsatz und
die Geräte gingen »praktisch
nie« kaputt. Zusätzliches Per-

tung, mit der die ehrenamtli-
chen Retter ausrücken müssen,
sei die Gesamtsituation einPro-
blem,machtederKommandant
der Freiwilligen Feuerwehr
Engen, Markus Fischer, den
GemeinderätInnen in der
jüngsten GR-Sitzung am 1. Juli
deutlich.
Klar ist: Einfachmit nach Hause
nehmen und in die eigene
Waschmaschine stecken, fällt
als Lösung aus, denn die heimi-
schen Geräte sind zu klein und
aufgrund der Kontamination
der Kleidung mit Brandrauch
oder anderen gefährlichen
Stoffennicht für eineprofessio-
nelle Reinigung geeignet.
Dementsprechend bat Fischer
die GemeinderätInnen um grü-
nes Licht für die Anschaffung
zweier Großgeräte (Waschma-
schine und Trockenschrank) der
Firma Gottlob Stahl zu einem
Preis von insgesamt 25.631, 50
Euro ohne Mehrwertsteuer.

Engen (cok). Dazu braucht es
besondere Maschinen, und die
stehen bislang bei der Feuer-
wehr in Tuttlingen, die das Wa-
schen der Einsatzkleidung als
Dienstleistung für Wehren im
Umkreis anbietet. Rund 6.300
Euro kostet das die Feuerwehr
Engen per anno - viel Geld und
nochmehr Zeit:
Die Kleidung muss hin- und
hergefahren werden, nur 12
Garnituren pro Fuhre nimmt
die Tuttlinger Wehr an und
wenn es ungünstig läuft, kön-
nen die sauberen Sachen erst
nach drei Tagen wieder abge-
holt werden. Bei der engen Tak-

Rund 100Garniturenmüssen
nachEinsatz undProben
gewaschenwerden, dazu
kommen250 turnusgemäße
»Regelwaschungen«per anno
-Handschuhemüssen auch
zwischendurch immermal
wieder gereinigtwerden.

Freiwillige FeuerwehrEngenkannkünftigEinsatzkleidungvorOrtwaschen

EinesaubereLösung

STABILES UND
ZUVERLÄSSIGES INTERNET
AUS DER REGION FÜR DIE REGION.

• Bis zu288 €Willkommensbonus!
• 6 Monate für nur 20 €/Monat surfen!
• 3 Monate gratis Fernsehen genießen!

Heiße
Deals für

Internet und
Fernsehen

Rabatt sichern:
seeconnect.de/hallohegau

SO SCHNELL IST

SOMMER!

Verfügbare Produkte

Internet mit 50,
100 oder 250 Mbit/s
Download

Vielfältige Telefonie-
Optionen auf Wunsch

IPTV mit mehr als 200 Sendern,
Aufnahmefunktion,
5 parallelen Streams, …

http://seeconnect.de/hallohegau
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Aus dem Gemeinderat

Vergaben für laufende Sanierungs-
und Baumaßnahmen

Engen (cok). In seiner jüngsten Sitzung am 1. Juli hat der
Gemeinderat grünes Licht für verschiedene Bau- und Sanie-
rungsarbeiten gegeben. Stadtbaumeister Matthias Distler hat-
te zuvor jeweils kurz über die Maßnahmen und die vorgeschla-
genen Firmen referiert. Alle Angebote seien sachlich und
rechnerisch geprüftworden, die Preise seien angemessen. Die -
teilweise beträchtlichen - Preisunterschiede unter den Bietern
wiesen keine fehlerhaften Preisangaben der Einzelpreise auf,
betonte Distler. Alle Vergaben wurden einstimmig vom Rat be-
schlossen.

AustauschdesBlockheizkraftwerks imNahwärmenetzGrund-
schule /Stadthalle in Höhe von 63.409,15 Euro: Firma
»enerquinn«. Im Haushalt 2025 wurden hierfür explizit keine
Mittel eingestellt. Da es sichumdenAustauscheines bestehen-
den Aggregats handelt, fallen die Kosten investiv an, die über-
planmäßige Ausgabewar daher vomGR freizugeben.

Straßensanierungsarbeiten Zuwegung Denklehof in
Welschingen
Bodenverfestigung zur Angebotssumme von 64.057,70 Euro:
Sorg RS GmbH, Owingen.
Oberflächenbehandlung zur Angebotssumme von 23.835.70
Euro: Straßenbaustoffe Stuttgart Vertriebs GmbH, Kornwest-
heim.

Austausch der Gaskessel beim Kloster St. Wolfgang in Höhe
von 75.608,39 Euro: Firma Kerschbaumer, Engen. Das Angebot
liegt rund 14.000 Euro unter den veranschlagten Kosten, die
Mittel sind seit Herbst 2024 für den Haushalt 2025 bereits an-
gemeldet.

Erweiterung des Kinderhauses Glockenziel
Elektroarbeiten: Elektro-Zepf, Tengen, zur Angebotssumme von
77.187,45 Euro (rund 2.500 Euro unter Kostenschätzung)
Heizungs- und Lüftungsarbeiten: Firma Bürsner, Mauenheim,
zur Angebotssummevon 160.124,15 Euro (rund 21.000Euro über
der Kostenschätzung, bedingt unter anderemdurch technische
Anpassungen und konjunkturelle Entwicklung)
Sanitärarbeiten: ebenfalls Firma Bürsner, Mauenheim, für
80.144,11 Euro (konjunkturell bedingteMehrkosten: circa 31.000
Euro).
Metallfensterbau/Verglasungsarbeiten: Firma Kessler, Geisin-
gen, zur Angebotssumme von 96.453,07 Euro.
Alle Kosten für die Erweiterung des Kinderhauses Glockenziel
sind imHH-Plan 2025 bereits berücksichtigt.

Kanalsanierung in Engen
Renovierung in geschlossener Bauweise (Linereinbau) im Be-
reich Altstadt/Gewerbegebiet Grub: Firma H. Bendl GmbH & Co.
KG, Günzburg, zur Angebotssumme von 208.677,03 Euro.
Reparatur in geschlossener Bauweise (Sanierung einzelner Hal-
tungen /Schächte, Verpressungen, Kurzliner, Manschetten): im
selben Gebiet: FirmaDiringer & Scheidel, Rohrsanierung,
GmbH & Co. KG, Gelsenkirchen, zur Angebotssumme von
130.959,12 Euro.

sung des BGA beantragt. Dem
habe allerdings das Finanzamt
nicht zugestimmt, erläuterte
die Kämmerin: Auch ein kurz-
fristiger Pächterwechsel sei
eine Weiterführung des Pacht-
vertrags und»nur aufgrund der
Tatsache, dass es dauerdefizitär
ist«, könne der BGA nicht auf-
gegeben werden, fasste Mu-
scheler die Position des Finanz-
amtes zusammen.
Um die Weiterführung der
Mensa als BGA komme man
nicht herum, möglich sei aber,
die beiden Räume aus demBGA
zu entnehmen - eine Entschei-
dung, die jederzeit wieder um-
kehrbar sei, betonte Katja Mu-
scheler.
Dem Vorschlag, die BGA Mensa
weiter zu führen und gleichzei-
tig die beiden Räume aus dem
Pachtvertragauszugliedernund
so für die Schulen nutzbar zu
machen, schlossen sich die Ge-
meinderätinnen und Gemein-
deräte einstimmig an.

Engen (cok). Oben speisen in
derMensa derweiterführenden
Engener Schulen SchülerInnen
und Lehrerkollegium, eine Eta-
ge tiefer verstauben zwei Räu-
me ungenutzt, obwohl eigent-
lich jeder Quadratmeter Platz
für Unterricht, Aktionen oder
Treffen benötigt wird. Diesen
unglücklichenUmstand will die
Stadt nun bereinigen.
»Wir hatten so oft Anfragen
und mussten immer ›nein‹ sa-
gen, weil die beiden Räume Teil
desPachtvertrages für dieMen-
sa sind« machte Kämmerin
KatjaMuscheler in der jüngsten
Sitzung des Gemeinderates
deutlich.
Eigentlich hatte der Gemeinde-
rat bereits im August 2024 be-
schlossen, die Mensa, mit der
die Stadt seit jeher kein Geld
verdient, nicht als Betrieb ge-
werblicher Art (BGA) weiterfüh-
ren zuwollen und anlässlich der
Kündigung des Pächters »Ha-
bitzki Food Concept« die Auflö-

GR stimmt Änderung des Mensa-Pachtvertrags zu

EinwenigmehrPlatz
fürdieSchule

www.dier-jakob.de 07731/8687-25

KFZ-Meisterwerkstatt
für alle Marken gut und günstig/

Hol- und Bringservice/Kunden-Ersatzwagen

Friedrich-List-Str. 2, Tel. 07733/994930
Unsere Filiale in Ihrer Nähe:

Mühlhausen, Hohenkräher Brühl 1, Tel. 07733/505040

Unser Angebot vom 11.07.2025 – 17.07.2025
Wienerle frisch und knackig 100 g nur 1,59 €
Schwartenmagensülze pikant gewürzt 100 g nur 1,49 €
Kalbfleischleberwurst fein im Aroma 100 g nur 1,69 €
Spare Ribs natur oder gewürzt 100 g nur 1,29 €
Putenbrust natur oder gewürzt 100 g nur 1,59 €

Unser Samstagsknaller am 12.07.2025
Pfefferbeisser über Buchenholz geraucht 100g nur 1,69 €

Engler’s Hackwoch am 16.07.2025
Gemischtes Hackfleisch 100 g nur 1,09 €

Für die Grillsaison bieten wir Ihnen eine große Auswahl an
mariniertem Grillfleisch, verschiedene Spießle und Würstle.

Besonders zu empfehlen ist unser DRY AGED BEEF aus unserer
Hegauschatzkammer: Ochsenkotelett – T-Bone - Porterhouse -

Tomahawk- Roastbeef – Rib Eye

Ihre Metzgerei in Welschingen

http://www.dier-jakob.de
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Das Fahrradcafé von »Unser buntes Engen«, das je-
den Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr im »Bahnhöfle« - der Gemein-
schaftsunterkunft für Geflüchtete in Welschingen - stattfindet, ist mitt-
lerweile eine feste Institution. In dieser Zeit nimmt dort ein Team aus fünf
ehrenamtlichen Mechanikern und Helfern gespendete Fahrräder ent-
gegen, macht sie fahrbereit und gibt sie gegen eine geringe Gebühr an
Bedürftige weiter. Auch Reparaturen an diesen Fahrrädern werden für
diese Zielgruppe vorgenommen, wobei es für die Besucher möglich ist,
sich bei einem Getränk auszutauschen und die Wartezeit zu verkürzen.
Eine besondere Anschaffung wurde nun mit einem Tandem getätigt, das
bedarfsgerecht umgebaut und an einen syrischen Bewohner der Gemein-
schaftsunterkunft und seine blinde Tochter übergeben wurde. Die Beiden,
die darüber sichtlich glücklich sind, können nun gemeinsam Radtouren
unternehmen. Bild: Unser buntes Engen

Feierabendhock im Dorfgarten: Der Musikverein Welschin-
gen lädt herzlich zum Feierabendhock amMontag, 21. Juli, in den idyllisch
gelegenen Dorfgarten Welschingen ein. Ab 18 Uhr sind alle Freunde der
Blasmusik, der Geselligkeit und des guten Geschmacks eingeladen, einen
stimmungsvollen Sommerabend in gemütlicher Atmosphäre zu verbrin-
gen. Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt: Neben herz-
haften Grillwürsten erwarten die Gäste auch die beliebten »eingeklemm-
ten Welschinger« sowie frisch gezapftes Bier und weitere erfrischende
Getränke. Musikalisch wird der Abend von zwei Kapellen gestaltet: Die
Stadtmusik Engen sowie »Welblech« sorgen mit einem abwechslungs-
reichen Programm für beste Unterhaltung und sommerliches Flair. Der
Musikverein Welschingen freut sich auf zahlreiche BesucherInnen. Ein
unterhaltsamer Feierabend in geselliger Runde ist garantiert.

Bild: MV Welschingen

Wartezeit können sich Besu-
cher bei KaffeeundKuchen ver-
treiben.
Das Reparatur-Team freut sich
über Informationen zu den
»Patienten« vorab per Mail,
denn das erleichtert die Vorbe-
reitungundPlanung: reparatur-
cafe-engen@web.de

Engen. Das Engener Reparatur-
Café ist amSamstag, 19. Juli, von
13 bis 17 Uhr im Katholischen
Gemeindezentrum, Hexenweg-
le 2, geöffnet.
Die freiwilligen Helfer reparie-
ren defekte Geräte aus Haus-
halt, Garten, Werkstatt oder der
Unterhaltungselektronik. Die

Reparatur-Café in Engen am Samstag, 19. Juli

KaputteDinge
wieder instandsetzen

grüble statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
Tätigkeitsberichte der Bereit-
schaftsleitung, des Sozialdiens-
tes und des Jugendrotkreuzes
(JRK) und Ehrungen.
Der DRK Ortsverein freut sich
auf eine rege Teilnahme.

Engen. Der DRK Ortsverein En-
gen lädt alle Mitglieder und In-
teressierte zur diesjährigen Ge-
neralversammlung ein.
Die Versammlung findet am
Freitag, 18. Juli, um 20 Uhr in
Mühlhausen-Ehingen am
Sportheim Ehingen am Kies-

... des DRK-Ortsvereins Engen

Generalversammlung

mailto:cafe-engen@web.de
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nisse über die Einrichtung und
auch das Personal ist nun mit
dem Vorgehen der Feuerwehr
vertraut«, so das Fazit der
Engener Feuerwehr. .

Abteilungskommandant Benja-
min Bach beobachteten den
»Einsatz«.
Bei der Nachbesprechung im
Feuerwehrhaus Engen gab es
ausschließlich positives Feed-
back für den schweißtreiben-
den und materialintensiven
Übungseinsatz - sowohl von
der Feuerwehrführung, vertre-
ten durch Michael Torraco, als
auch vonMaik Zlatanovic. Expli-
zit gelobt wurde auch die Ein-
satzbereitschaft der gesamten
Mannschaft, die trotz vieler Ein-
sätze und hoher Temperaturen
zur Teilnahme an dieser Probe
bereit war.
»Sowohl die Feuerwehr als
auch das Personal des Senio-
rendomizils profitieren von die-
ser Übung: Im Ernstfall haben
die Einsatzkräfte bereits Kennt-

miert. Vor Ort wurde Einsatzlei-
ter Matthias Kraft durch den
Pflegeheimbetreiber Maik Zla-
tanovic und Mitarbeiterin Anja
Stedtler (Sicherheit) vorbildlich
informiert, parallel wurden die
Bewohnerinnen und Bewohner
der betroffenen Bereiche von
Brandschutzhelfern in Sicher-
heit gebracht.
Insgesamt zehn Fahrzeuge der
Feuerwehrwurden rundumdas
komplex aufgebaute Gebäude
in Stellung gebracht. Atem-
schutztrupps rückten sowohl in
denKeller als auch indieoberen
Stockwerke vor, während mit
Hilfe der Drehleiter von außen
mehrere »BewohnerInnen«,
dargestellt von Mitgliedern der
Jugendfeuerwehr, gerettetwur-
den.
Die anwesenden ZuschauerIn-
nenwurdenvomstellvertreten-
dem Kommandanten Michael
Torraco über die einzelnen Pha-
senderÜbung informiert, Kom-
mandant Markus Fischer und

Die diesjährige Sommerprobe
führte die Kernwehr der
Freiwillige Feuerwehr Engen
zum »Seniorendomizil am He-
wen« am südlichen Ortsaus-
gang der Stadt.

Engen. Das Übungsszenario
ging von einem Brand in der
Wäscherei im Keller aufgrund
eines technischen Defekts aus:
Der Rauch gelangte durch die
Wäscheschächte bis ins dritte
Obergeschoss und gefährdete
sowohl Bewohnerinnen und
Bewohner als auch Personal.
Nachdem zunächst die Brand-
meldeanlage (BMA) auslöste
und automatisch eine Meldung
an die Leitstelle sendete, kam
es durch mehrere Notrufe mit
Hinweisen auf sichtbaren
Rauch zu einer Erhöhung auf
Stufe »Brand 4«.
Damit wurden zusätzlich zur
Abteilung Engen Stadt auch die
Abteilungen Anselfingen, Bit-
telbrunn undWelschingen alar-

Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Engen, absolvierte komplexe Übung mit Bravour

ÖffentlicheSommerprobe

Mitglieder der Jugendfeuerwehr stellten die BewohnerInnen des Pflege-
heims dar, die mit der Drehleiter »gerettet« wurden.

Der stellvertretende Kommandant Michael Torraco (links) moderierte für
die zahlreichen Zuschauerinnen und Zuschauer die Übung, die von Abtei-
lungskommandant Benjamin Bach und Kommandant Markus Fischer
(rechts) beobachtet wurde. Bilder: FFW Engen

Rauchentwicklung bis in die oberen Stockwerke und viele körperlich be-
einträchtigte Bewohner - das Übungsszenario am Pflegeheim stellte die
Feuerwehr vor zahlreiche Herausforderungen.

Lobende Worte fand der stellver-
tretende Kommandant Michael
Torraco sowohl für die Übung als
auch die Einsatzbereitschaft der
KameradInnen.
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künfte für Geflüchtete als
»reguläre Bebauung« und de-
ren Bewohner als Betroffene
gelten würden, so Wahl. Joa-
chimKentischer (CDU) regte an,
zu prüfen, ob die Tempo-
30-Zone über die Ortsausfahrt
Bargen hinaus bis zur Einmün-
dung zum Spitzenhof verlän-
gert werden könnte.Wahl sagte
zu, die Ergänzungswünsche mit
aufzunehmen.

Einstimmig beauftragten die
GemeinderätInnen daraufhin,
im Rahmen des Aktionsplans
Stufe 4 folgendes »Maximal-
konzept« auf Wirksamkeit zu
prüfen: 30 km/h ganztags ent-
lang der B 491 OD Engen zwi-
schen östlichem Ortseingang
und Beginn Tempo 30. 30 km/h
ganztags entlang der L 224 OD
Anselfingen zwischen Kreuzung
mit L 191 und westlichem Orts-
eingang. 40 km/h ganztags ent-
lang der L 191Welschingen zwi-
schenKreisverkehrBahnstraße/
Otto-Hahn-Straße Beginn der
südlichen Wohnbebauung. 70
km/h ganztags entlang der B
491 zwischen AS 39 (Engen) und
östlichem Ortseingang Engen.
100 km/h ganztags entlang der
A 81 großräumig im Bereich der
Bebauung (WohnbebauungHe-
lene-Roth-Straße, Ostlandstra-
ße, Friedrich-Mezger-Straße).
Tempo 30 bleibe also oft das
MittelderWahl, aberauch lärm-
minderndeBelage (Bargen) und
Lärmschutzwände (Welschin-
gen) würden in Erwägung gezo-
gen, stellteWahl in Aussicht.

auf 40 km/h zu senken. Er ma-
che sich da wenig Hoffnungen,
»wir können froh sein, wenn
wir 50 hinbekommen«, stellte
Wahl fest. Hier sei mit Wider-
stand von ÖPNV und der Bür-
gerschaft zu rechnen, denn das
Thema Fahrzeitenverlängerung
treibeVieleum,obwohlmanbei
einer Herabsetzung von 50
km/h auf 30 km/h gerade ein-
mal 20 Sekunden pro 1.000 m

verliere, rechnete Wahl vor.
ImRahmen seiner Präsentation
räumte der Verkehrsexperte
auch mit einigen anderen gän-
gigen Mythen auf, etwa dass
doppelter Verkehr auchdoppel-
te Lärmbelastung bedeute - so
verursache ein PKW durch-
schnittlich etwa 60 dB(A), zwei
PKW erzeugten 63 dB(A) - das
(A) steht dabei für den tatsäch-
lich wahrgenommenenWert. In
diesem Zusammenhang stellte
Wahl nochmals heraus: »Stra-
ßenverkehrslärm wird berech-
net, nicht gemessen.« Gemein-
derätin Isabel Maier-Lang
wollte wissen, ob auch Schieß-
lärm - wie etwa vom Dornsberg
- bei der Berechnung der Emis-
sionswerte berücksichtigt wer-
de. Dies sei »ganz klar nicht der
Fall«, hier gehe es rein umStra-
ßenlärm, antwortete Wahl.
Dominic Garcia (UWV) bemerk-
te, im Bereich Bahnhöfle dürfe
nach der 60-er-Zone wieder
100 gefahren werden, obwohl
viele Personen an diesem Stre-
ckenabschnitt lebten. Tatsäch-
lich wisse er nicht, ob Unter-

Welche Kriterien dafür maß-
geblich sind, sei durch Grenz-
werte klar definiert - und es
gebe drei Eskalationsstufen:
»Spätestens bei einer tatsäch-
lichen Lärmwahrnehmung von
70 Dezibel tagsüber und 60 De-
zibel nachts ist die Grenze zur
Gesundheitsgefährdung über-
schritten«, so der Verkehrsex-
perte, der in einer Tabelle die
Ergebnisse vor Ort zeigte.

Ersichtlich werde daraus, dass
es keineeindeutig gesundheits-
gefährdenden Stellen gebe,
aber viele Streckenabschnitte
im gesundheitskritischen Be-
reich lägen, die »bei der Ermes-
sensausübung besonders zu
berücksichtigen sind«, erläu-
terte Wahl. Dabei betonte er:
Einzelne Gebäude lägen zwar
durchaus im sehr kritischen Be-
reich, mögliche Maßnahmen
richteten sich aber nachder An-
zahl der betroffenen Personen.
So sei etwa inBargeneinDurch-
fahrtverbot für LKW nicht
möglich, da für dieses »scharfe
Schwert« nicht genügend Be-
troffenheiten festgestellt wer-
den konnten. Wahl betonte:
»Hier geht es nicht um eine -
vielleicht grundsätzlich auch
sinnvolle - Lenkung des Ver-
kehrs, sondern allein um die
Frage, ob die Zahl der vomLärm
Betroffenen groß genug ist für
eine so tiefgreifende Maßnah-
me.« Ähnlich verhalte es sich
mit dem Ansatz, die Durch-
fahrtsgeschwindigkeit in Wel-
schingen von derzeit 60 km/h

Engen (cok) Die Aufstellung des
Lärmaktionsplanes wurde vom
damaligen Gemeinderat im
Jahr 2017 beschlossen (Stufe 1),
im Juli 1019 wurden das Ergeb-
nis der Wirkungsanalyse sowie
der Entwurf des Lärmaktions-
plans vorgestellt, vom8. August
2019 bis einschließlich 13. Sep-
tember 2019 gab es Gelegen-
heit zur Beteiligung der Behör-
den und Träger öffentlicher
Belange, Bürgerinnen und Bür-
ger konnten in dieser Zeit alle
Unterlagen einsehen, Fragen
stellen und Position beziehen
(Stufe 2). Im Oktober 2019 wur-
den die eingegangenen Stel-
lungnahmen im Gemeinderat
diskutiert, am 19.November
2019 beschloss der GR einen
qualifizierten Lärmaktionsplan
mit drei konkreten Zielen (Stufe
3) - umsetzen ließen sich davon
allerdings nur zwei Maßnah-
men: Tempo 30 bei der Orts-
durchfahrt Bargen und entlang
derAacher Straße.Die angepeil-
teReduzierungauf 50Stunden-
kilometer entlang der L191 in
Welschingen wurde von den
Behörden »kassiert«. »Die Be-
troffenheiten reichten dafür
nachdemdamaligemStandder
Dinge schlicht nicht aus«,
erläuterteVerkehrsplanerWolf-
gangWahl.
Seither habe sich allerdings
einiges verändert, so Rapp. Mit
der Einführung einer neuen
Richtlinie (RLS-19) im Rahmen
des Kooperationserlassen 2023
seien »die Richtwerte für die
Ermessensausübung zu ver-
kehrsrechtlichen Maßnah-
men« herabgesetzt worden.
Einfach ausgedrückt heißt das:
Es gibt mittlerweile mehr
Spielraum, den gestiegenen
Lärmschutzanforderungen und
-ansprüchen gerecht zu wer-
den. Eines habe sich allerdings
nicht verändert: Lärm sei eine
sehr subjektive Sache und »der
Bürger hat keinen Anspruch auf
Maßnahmen, sondern auf er-
messensfehlerfreie Entschei-
dungen«, stellte Wahl klar.

DieStadtEngen istnachMaßgabedesBundesimmissionsschutzgesetzesverpflichtet, einenLärmaktionsplanfürHauptverkehrsstra-
ßen zu erstellen. Die Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW) legte im Rahmen der
Pflichtkartierungendaherfest,dassentlangderA81sowieTeilenderBundesstraße491 innerhalbderGemarkungsgrenzenDatenüber
die Lärmbelastung erhobenwerden. Freiwillig ging die Stadt darüber hinaus und ließ untersuchen, wie viel Lärmdie BewohnerInnen
andenOrtsdurchfahrten in Bargen (L 225) undAnselfingen (L 224) sowie entlang der L 191 inWelschingen ausgesetzt sind. Die Ergeb-
nisse stellteWolfgangWahl vonderRappAG, Freiburg, demGemeinderat nun vor.

Verkehrsexperte informierteGRüberweitere SchrittebeimLärmaktionsplan

»Tempo30istoftdasMittelderWahl«

Grafik: Rapp AG
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der Einblick in frühere Zeiten.
Mit den Körnern wurden an-
schließend die Tiere auf dem
Hof gefüttert. Besonders viel
Begeisterung lösten die Baby-
ziegen aus – sie waren eindeu-
tig das Highlight für viele Kin-
der. Zum krönenden Abschluss
durften die Drittklässler aus
Mehl und noch ein paar ande-
ren Zutaten Waffeln backen –
die sie natürlich mit großem
Appetit genossen. Der lehrrei-
che, abwechslungsreiche und
rundum gelungene Tag wird al-
len lange in Erinnerung bleiben
wird. »Vielen Dank an Frau Hä-
gele unddas TeamvomBauern-
hof Hägele für diese wunderba-
re Erfahrung«, heißt es von der
Grundschule. .

Engen.Gleich zuBeginnwurden
sie herzlich von Frau Hägele
empfangen – an ihrer Seite das
flauschige Entenbaby Flip, das
sofort alle Herzen eroberte und
die Kinder den ganzen Vormit-
tag begleitete. Nach einer kur-
zen Einführung durften die
SchülerInnen sich in einem an-
genehm kühlen Raum zu einer
Vesperpause niederlassen. Da-
bei beschäftigten sie sich mit
der Frage:»Woherkommtmein
Vesper eigentlich?« – ein The-
ma, das plötzlich ganz greifbar
wurde. Frisch gestärkt ging es
hinaus aufs Feld: Dort betrach-
teten die Kids ein echtes Wei-
zenfeld und durften anschlie-
ßend selbst Hand anlegen.
Jedes Kind durfte einen Korn
aus einer Ähre pulen und ganz
genau untersuchen. Danach
versuchten die SchülerInnen –
wie in alten Zeiten – aus den
Körnern Mehl zu mahlen: mit
Steinen, Handmühlen, Sieben,
Holzbrettern und viel Geduld.
Eine richtige Herausforderung
– und gleichzeitig ein spannen-

Anfang Julimachtendie
drittenKlassender Grund-
schule Engeneinen spannen-
denAusflug zumBauernhof
Hägele inDuchtlingen–ein
Teil des Programms»Lernort
Bauernhof«, bei demKinder
Landwirtschafthautnah
erlebendürfen.

DieDrittklässler derGrundschuleEngennahmenamProgramm»LernortBauernhof« teil

VomKornzurWaffel-LernenmitallenSinnen

Wie das Korn vomWeizenfeld ...

... gemahlen wird, lernten die Kinder. Anschließend wurde...

Auch beim Kuscheln mit den Ziegenbabys und beim Füttern der Hühner und Enten waren die SchülerInnen mit
Begeisterung dabei. Bilder: GS Engen

...ein leckerer Waffelteig zubereitet.
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Bereits 2023 wurden zwei mit grobem Kies und Wacken befestigte Wege
von etwa 3 und 4,5 Metern Breite und etwa 20Metern Länge, die in einem
spitzen Winkel aufeinanderstoßen, freigelegt. Diese befestigten Wege
setzen sich in den aktuellen Grabungsabschnitt fort und weiten sich zu
einem regelrechten gepflasterten Platz (Bild) von circa 20 mal 27 Metern
Ausdehnung aus. Bild: Kreisarchäologie

Kreisarchäologe Dr. Jürgen Hald (Mitte) zeigt (von links) Christian Reb-
mann (Bereichsleiter Storz Baustoffe), BM Frank Harsch und dem Ersten
Landesbeamten Philipp Gärtner die Fahrrinnen, die die vermutlich eisen-
beschlagenen Räder der frühkeltischen Wagen hinterließen. Die Trasse
grenzt an den von den Bewohnern angelegten, rund 400 Quadratmeter
großen Platz Richtung Hewen. Trasse und Platz wurden in Schichten an-
gelegt und gepflegt. Rechts: Grabungsleiter Dr. Andreas Gutekunst.

Bild: Rauser

einem Handfeuerlöscher zu
üben, ihre Geschicklichkeit mit
einem Strahlrohr an der Brand-
wand zu testenund sichHinter-
gründe zu Rauch-/Brandmel-
dern am Brandhaus-Modell
erklären zu lassen. Gruppen die
teilnehmen möchten, können
sich bei der Führung der FW-
Abteilung oder des Förderver-
eins anmelden und dies noch
bis 11 Uhr am Veranstaltungs-
tag. Auf zahlreiche Besucher
und viele aktiven Teilnehmer
freuen sich die Feuerwehr Bit-
telbrunn und der Förderverein
der Feuerwehr Bittelbrunn.

Bittelbrunn.Die Feuerwehr, Ab-
teilung Bittelbrunn, veranstal-
tet am Samstag, 19. Juli, ab 11
Uhr eine Feuerwehr-Olympiade
vor und in der Petersfelshalle in
Bittelbrunn. In feuerwehrtypi-
schen Geschicklichkeitsspielen
treten Gruppen von je vier Akti-
ven aus verschiedenen Feuer-
wehren gegeneinander an. Die
Siegerehrung ist gegen 18 Uhr
geplant. Für das leibliche Wohl
der Besucher und Akteure wird
den ganzen Tag bis abends 19
Uhr gesorgt. Außerdem haben
Besucher die Möglichkeit, am
Fire-Trainer den Umgang mit

...bei der FFWBittelbrunnamSamstag, 19. Juli

FeuerwehrOlympiade

Außerdembietet derHegauGe-
schichtsverein mit Partnerver-
einen am Samstag, 26. Juli, eine
Bus-Exkursion zum keltischen
Oppidum»Heidengraben« auf
der Uracher Alb an. Abfahrt ist
um 7. 15 Uhr ab Konstanz und 8
Uhr ab Singen, Rückkehr ist um
19.30 Uhr in Singen und 20.15
Uhr in Konstanz.
Unter der Leitung von Kreis-
archäologe Dr. JürgenHald wer-
dendiemonumentalenWallan-
lagen der größten stadtartigen
Keltensiedlung Mitteleuropas
aus dem ersten Jahrhundert v.
Chr., keltische Grabhügel und
das neu eröffneteBesucherzen-
trum »Heidengraben«, in dem
die Welt der spätlatènezeitli-
chen Kelten hautnah erlebt
werden kann, besichtigt.
Weitere Infos und Anmeldung
unter info@hegau-geschichts
verein.de oder Tel. 07731/85239.

Engen. Am Donnerstag, 17. Juli,
spaziertKreisarchäologeDr. Jür-
gen Hald mit allen Interessier-
ten zu den im Brudertal bei En-
gen in nächster Nähe
zueinander gelegenen archäo-
logischen Fundstellen Peters-
fels, Gnirshöhle und Drexler-
höhle, die spektakuläre
Einblicke in das Leben späteis-
zeitlicher Jäger und Sammler
vor etwa 15.000 Jahren bieten.
Dr. Yvonne Tafelmaier vom Lan-
desamt für Denkmalpflege
stellt dabei auch das neue Aus-
grabungsprojekt an der Drex-
ler-Höhle vor und informiert
über den aktuellen Forschungs-
stand. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Treffpunkt ist am Parkplatz
»Eiszeitpark Engen« hinter
dem P+M-Parkplatz am Kreisel
an der Aacher Straße in Engen
(Ortseingang Gewerbegebiet
von A81 kommend).

ZudenSteinzeit-Höhlen imBrudertal bei Engen

ArchäologischerSpaziergang

cuk Gök, zu Gast unter den
Kastanien. Ab 11 Uhr spielen die
Bezirksvereine aus Riedöschin-
gen, Watterdingen-Weil, Büß-
lingen, Schlatt, Leipferdingen,
Wiechs und Kommingen aktu-
elle Blasmusik. Um 14 Uhr tref-
fen sich die Musiker aller Verei-
ne zum Gesamtchor. Die
Stadtkapelle Tengen sorgt der-
weilen für Speis' und Trank. Bei
schlechter Witterung finden
beide Veranstaltungen in der
Randenhalle statt.

Hegau.Anlässlich des 120-jähri-
gen Bestehens der Stadtkapelle
Tengen findet das diesjährige
Bezirksmusikfest des Bezirks
3-Randen vom 19 bis 20. Juli in
Tengen statt. Los geht es am
Samstag 19. Juli bereits um 14
Uhr auf dem Bolzplatz neben
der Randenhalle. Dort startet
eine Beachparty für Jung und
Alt ab 16 Jahren. Unter dem
Motto »Dance on sand« wer-
den zweiDJs für guteLaunesor-
gen. Für Essen und Getränke
und Cocktails wird ebenfalls
bestens gesorgt. Eintrittskarten
gibt es im Vorverkauf unter
stadtkapelle-tengen.de/beach
party oder an der Abendkasse.
Am Sonntag sind die Bezirks-
vereine, unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeister Sel-

Bezirksmusikfest 2025 inTengenam19. und20. Juli

120JahreStadtkapelle

Neuhausen. Die Chorgruppe
CHORmäleon vom Gemischten
Chor Neuhausen veranstaltet
den traditionellen Feierabend-
hock am Mittwoch, 30. Juli, ab
18 Uhr im und um das Bürger-
haus Neuhausen. Es sind alle
sehr herzlich eingeladen bei
kühlen Getränken und attrakti-
ven Speisen bei jederWitterung
ein paar gesellige Stunden mit
einander zu verbringen. Für die
Unterhaltung sorgt die Wel-
schinger Blechkapelle »Wel-
blech«. Der Chor freut sich auf
viele Besucher.

Feierabendhock
Chor CHORmäleon

Mühlhausen. Das letzte ge-
meinsameBasteln vorder Som-
merpause findet am Freitag, 11.
Juli, statt. Beginn ist wie ge-
wohnt ab 18.15 Uhr im Bastel-
keller der Grundschule Mühl-
hausen. Interessierte Bastler
sindwillkommen.

Basteltreff
Modellbahnfreunde

http://stadtkapelle-tengen.de/beach
http://verein.de
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vor der Abbau weitergehe,
brauche es eine gute Zusam-
menarbeit zwischen dem
Eigentümer der Fläche, der Gra-
bungsfirma, der Gemeinde und
demLandesdenkmalamt: »Die-
se ist hier gegeben«, dankte
Gärtner.
»Hier liegt auch ein Stück weit
unsere Vergangenheit. Es ist
wichtig dass sie für die Nach-
welt dokumentiert wird«,
schloss sich Bürgermeister
Frank Harsch an. Christian Reb-
mann von der Firma Storz be-
tonte, dass für die Firma Um-
welt- und Naturschutz sowie
Denkmalpflege zentrale The-
menseien:»Esgehtnurmitein-
ander«, so Rebmann.
Die gute Zusammenarbeit hob
auch Thomas Kohler vom Kies-
werk Kohler hervor:

bis höchstens 100 v.Chr. aus-
breitete. »Die Grabungsergeb-
nisse aus der Kiesgrube Kohler
und von anderen Stellen imHe-
gau sind daher auch von über-
regionaler wissenschaftlicher
Bedeutung«, fasst Kreisarchäo-
loge Dr. Jürgen Hald die Ergeb-
nisse zusammen.
Der Erste Landesbeamte Phil-
ipp Gärtner, der die Präsenta-
tion gespannt mitverfolgte,
wies auf die Interessenskonflik-
te bei der Untersuchung von
industriell genutzten Flächen
hin: »Hier muss Kies abgebaut
werden, den die Bevölkerung
auch braucht«, so Gärtner. Auf
der anderen Seite stünden das
Interesse der Archäologen und
die Schätze aus der Vergangen-
heit. Damit die Funde doku-
mentiert werden könnten, be-

lich befände sich eine
Wegbefestigung. »Vermutlich
handelt es sich um befestigte
Abschnitte desselben Weges«,
so der Archäologe. In der aktuell
freigelegtenPflasterflächewur-
den Scherben von Tongefäßen
aus der frühen Eisenzeit, Ge-
wandspangen, Fibeln, kleine
eiserne Gürtelhaken, Teile von
»Toilettbestecken« (Nagel-
schneider) geborgen. Da die
»Schmucktrends« sich in den
verschiedenen Epochen immer
wieder wandelten, lassen sie
Rückschlüsse auf das Alter der
Weg- und Platzpflasterungen
zu. Sowurdedie kleineGewand-
spange etwa um500 v. Chr. her-
gestellt und getragen. »Die
neuen Funde zeigen, dass be-
reits vor etwa 2.500 Jahren die
hier lebenden Menschen Teile
ihrer Verkehrswege und auch
Plätzebefestigt unddiese Infra-
struktur instandgehalten ha-
ben - lange vor den Römern«,
schließen die Archäologen. Da-
für musste Kies gewonnen,
transportiert und verarbeitet
werden. Rohstoffbeschaffung
war also damals schon ein The-
ma. »Damit haben wir vor noch
20 Jahren nicht gerechnet. Die
Befunde verdeutlichen zudem
den hohen Organisationsgrad
und das planerische Handeln
der frühen Kelten auch in Ge-
bieten abseits der großen kelti-
schen Zentren«, so Hald. Die
Wege und der Platz gehören zu
einer mehrphasigen Siedlung
aus landwirtschaftlichen Ge-
höften, die sich über mehrere
Kilometer von Anselfingen bis
Welschingen etwa ab 550 v. Chr.

Anselfingen (rau). Seit Mai wer-
den südlich von Engen-Ansel-
fingen wieder künftige Flächen
für den Kiesabbau des Kies-
werks Kohler archäologisch
untersucht. Dass die Fläche in-
teressant seindürfte,wurdebe-
reits vor einigen Jahren durch
Baggerschürfungen der Kreis-
archäologie des Landratsamtes
Konstanz festgestellt. »Die
Untersuchungsfläche gehört zu
einem großen Siedlungsareal
auf einer Kiesterrasse unter-
halb des Hohenhewen, auf der
Menschen seit der Jungstein-
zeit (circa 3.300 v. Chr.) bis in die
römische Kaiserzeit (3. Jh. n.
Chr.) zahllose Spuren hinterlas-
sen haben«, so Kreisarchäologe
Dr. Jürgen Hald. Bereits 2023
wurden zwei befestigte Wege
freigelegt, die sich in den aktu-
ellen Grabungsabschnitt fort-
setzen und dort zu einem regel-
rechten gepflasterten Platz von
etwa 20mal 27Metern Ausdeh-
nung ausweiten. Hier, so Hald,
seien in der »Pflasterung« von
Platz und Wegen eingefahrene
Spuren von Wagen mit schma-
len, eisenbeschlagenen Radfel-
gen zu sehen. Auch weiter süd-

War es ein Marktplatz?
Wurden hier Waren umgela-
den oder wurden religiöse
Zeremonien mit Blick auf den
Hewen zelebriert? Darüber
lässt der von Kelten vor rund
2.500 Jahren angelegte Platz
südlich von Anselfingen die
Archäologen im Unklaren
- sicher ist jedoch: Das
Fundstück ist eine kleine
Sensation.

Archäologen machten eine besondere Entdeckung auf dem Areal des Kieswerks

SpannenderFundausderKeltenzeit

Grabungsleiter Dr. Andreas Gutekunst (links) und Kreisarchäologe Dr. Jür-
gen Hald (Mitte) mit den Gegenständen, die im Pflaster gefunden wurden
und Rückschlüsse auf das Alter der Trasse ermöglichen. Bild: Rauser
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Dominik Hofferer und Bettina Baumgärtner verabschiedeten den letzten
Jahrgang, den sie als Oberstufenberater - oder »WegbegleiterIn, Zuhöre-
rIn, MutmacherIn und TrostspenderIn« begleitet hatten. »Das erfüllt uns
mit Wehmut, aber vor allemmit tiefem Stolz«, so das Duo. Bild: Rauser

Das war super: Auch 2025 gab es wieder viele Auszeichnungen für
besondere Leistungen. Für ihren langjährigen Dienst und Einsatz als
Schulsanitäter wurden außerdem Paul Memm, Richard Martz und And-
reas Wilhelm ausgezeichnet. Bild: Gymnasium Engen

Ein besonderes Highlight war der Besuch im Reitstall bei Fa-
milie Feucht für die Vorschulkinder des Kindergartens St. Martin, die bald
den Kindergarten verlassen. Auf dem Weg dorthin konnten sich alle bei
einem leckeren Picknick stärken und genossen die Atmosphäre. Bei Fami-
lie Feucht angekommen wurden sie herzlich begrüßt und besichtigten
den Hof und die Ställe. Dabei erfuhren sie viel Wissenswertes über die
Tierhaltung und Pflege der Pferde. Danach folgte der Höhepunkt des Ta-
ges: das Ponyreiten. Das war ein ganz besonderes Erlebnis für die Kinder,
bei dem alle viel Spaß und Freude hatten und das sicher bei ihnen auch
noch lange Zeit in Erinnerung bleiben wird. »Wir möchten uns alle noch-
mals recht herzlich bei Familie Feucht und allen Mitarbeitern des Reit-
stalls für den erlebnisreichen Vormittag bedanken und hoffen auch wei-
terhin noch auf viele schöne Besuche«, so das Kiga-Team.

Bild: Kiga St. Martin

Tatütata die Feuerwehr ist da!... Auch dieses Jahr freuten
sich die Vorschüler des Kindergartens Welschingen wieder riesig auf die
Kooperation mit der Feuerwehr. Voller Aufregung wurden die Kinder mit
dem Feuerwehrauto von dem Kindergarten abgeholt und fuhren zusam-
men in das Gerätehaus der Welschinger Feuerwehr. Ein großes Highlight
im theoretischen Teil war das technisch ausgestattete Puppenhaus (siehe
Bild), an dem beispielsweise gezeigt wurde, wie schnell sich bei einem
Brand Rauch ausbreiten kann. Zum theoretischen Teil gehörte auch das
richtige Verhalten im Brandfall, das Absetzen eines Notrufs und das
selbstständige anzünden einer Kerze (Umgang mit dem Streichholz). Die
Einsatzausrüstung eines jeden Feuerwehrmannes und das Feuerwehr-
auto mit Ausrüstung, Blaulicht und Martinshorn beeindruckte die Kids
sehr. Die Kinder hatten einen riesigen Spaß. »Wir bedanken uns recht
herzlich bei Thomas Sauter mit Sohn und Jan Truckenbrod für diese enga-
gierte Kooperation, die immer ein tolles Erlebnis ist«, heißt es vom Kiga-
Team. Bild: Kiga Welschingen

Preise für besondere Leistungen

Fachschaft Chemie: Saskia Stärk - 1. Preis Gesellschaft Deut-
scher Chemiker
Fachschaft Chemie: Claudia Zurrin - 2. Preis GesellschaftDeut-
scher Chemiker
Fach Geschichte: Rosalie Braun: - Preis Hegauer Geschichtsver-
ein / VerbandHistoriker
Fachschaften Physik / Mathematik: Claudia Zurrin - Ferry-Por-
sche-Preis
Fachschaft Physik: Claudia Zurrin - Preis der deutschen physi-
kalischen Gesellschaft
Fachschaft NwT: Richard Martz - Preis der Firma Förster-Tech-
nik
FachschaftMathematik: Saskia Stärk - Preis der deutschenMa-
thematikervereinigung (DMV)
Fachschaft ev. Religion: Eliana Koch - Preis der ev. Kirchenge-
meinde
Fachschaft Englisch: LéonardMüller - Englischpreis
Sozialpreis: ViktoriaMayer
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Mit Zitaten unter anderem von
Nelson Mandela, Hermann Hes-
se, Maria Montessori und
Barrack Obama riefen sie die
SchülerInnen zum Vertrauen in
ihre Fähigkeiten, Mut zur Verän-
derung und eine demokratische
Haltung auf.
Wurzeln und Flügel sollten Kin-
der von ihren Eltern bekommen
- und auch von der Schule: »Wir
haben Euch ein Stück weit
begleitet, mit dem Ziel euch zu
stärken und zu ermutigen. Heu-
te ist der Moment gekommen,
Euch fliegen zu sehen!«, appel-
lierten die Oberstufenberater.
»Die Welt wartet auf Euch - wir
sind überzeugt, dass Ihr sie be-
reichern werdet!«

aus. »Darin liegt seine größte
Stärke«, stellten die beiden
fest. »Ihr habt nicht versucht,
Euch anzugleichen. Jeder ist sei-
nen eigenen Weg gegangen, hat
auf seine ganz eigene Weise ge-
glänzt, und gemeinsam habt Ihr
ein lebendiges Mosaik geformt
- ein Vorbild für eine Gesell-
schaft, in der Vielfalt als Stärke
gilt und Unterschiedlichkeit als
Bereicherung verstanden
wird«, so Baumgärtner und
Hofferer. Zugleich habe dieser
Jahrgang Wärme und Mensch-
lichkeit gezeigt: Diese Herzlich-
keit sei das Fundament seines
Zusammenhalts - und ein
leuchtendes Vorbild für gelebte
Gemeinschaft.

stärkt und inspiriert habe, so-
wie den Vertretern der Stadt.
Die IBE setze sich dafür ein, Bil-
dung alles zugänglich zu ma-
chen und Teilhabe zu ermögli-
chen. »Eigentlich sollte ich
heute in Aach sein, um beim
Auftakt zur 500-Jahres-Feier
dabei zu sein. Aber ich habe ab-
gesagt: Ich habe mich für die
Zukunft - für Euch - entschie-
den«, so Bürgermeister Frank
Harsch. »Ihr seid heute im Mit-
telpunkt, Ihr habt viel gelernt,
viel geschafft. Und: Nach der
Schule fängt es erst richtig an«,
so Harsch. »Seid kritisch!« gab
der BM den Absolventen mit
auf den Weg. »Glaubt nicht al-
les, was in den Medien steht.
Hört genau hin und erhebt eure
Stimme, denn es ist Eure Zu-
kunft und Eure Freiheit, um die
es geht!«, so Harsch, der dem
Jahrgang »Alles Gute für die Zu-
kunft« wünschte.
Eine fulminante, emotionale
Rede hielten die scheidenden
Oberstufenberater Dominik
Hofferer und Bettina Baum-
gärtner. »Die Potenzialentfal-
tungscoaches« (Umbscheiden)
hatten mit den jetzigen Abitu-
rientInnen ihren letzten Jahr-
gang betreut. Der diesjährige
Jahrgang zeichne sich durch
eine beeindruckende Vielfalt

Engen (rau). Ein Grußwort kam
auch von Ajmal Farman, der die
IBE (Initiative Bildungsstandort
Engen) vertrat - und nicht nur
das: »Ich freue mich, heute
auch als stolzer Vater einer Abi-
turientin zu Ihnen sprechen zu
können«, so Farman. »Heute
ist ein Tag des Feierns, des Stol-
zes, des Abschieds und des Auf-
bruchs. Ihr habt einen bedeu-
tenden Meilenstein erreicht:
Die erste große Schule des
Lebens liegt hinter Euch«, so
Farman. Ob Ausbildung, Stu-
dium oder FSJ - »Auch diese
nächsten Stationen werden
Euch formen und wachsen las-
sen. Geht mit Neugier, Mut, Zu-
versicht und Freude in diese Zu-
kunft«, rief Farman auf. Er
dankte dem Kollegium, das die
jungen Menschen begleitet, ge-

Musikalischumrahmt von
Musikbeiträgen - Vier Schüler-
Innen sangenmit Klavierbe-
gleitungunddie»Big Band«
sorgte für einenbeschwingten
Ausklang- feiertendie stolzen
AbiturientInnen ihrenAb-
schlussmit ihren Familien,
vielen LehrerInnen, Gemein-
deräten, Bürgermeister Frank
HarschundOliverWasemvom
Bildungspartner Volksbund
deutscheKriegsgräber.

Die 37AbiturientInnendesGymnasiumsEngen erhielten ihrAbschlusszeugnis

»WirwollenEuchfliegensehen!«

»Geht mit Neugier, Freude und
Mut in die Zukunft«, appellierte
Ajmal Farman von der IBE.

»Wer diese Strapazen überstan-
den, Rückschlägen getrotzt hat
und aus Niederlagen gestärkt her-
vorgegangen ist, hat mit Recht ein
Zeugnis der Reife verdient«, so
Schulleiter Umbscheiden.

Vor der Stadthalle war alles festlich geschmückt. Hier durften die AbiturientInnen des Gymnasiums am vergangenen Freitagabend stolz ihre Abschluss-
zeugnisse entgegennehmen. Der 12. Jahrgang des Engener Gymnasiums war 2017 mit 80 angemeldeten SchülerInnen gestartet, 37 traten nun in Engen
zur Abi-Prüfung an. Schulleiter Thomas Umbscheiden gratulierte allen AbsolventInnen zum bestandenen Abschluss »mit einem richtig guten und se-
henswerten Notendurchschnitt von 2,0« (Umbscheiden). 19 SchülerInnen haben eine »Eins« vor dem Komma Jahrgangsbeste war Saskia Stärk (dritte
von rechts, unten). Bilder: Rauser,
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jekte in der Region. Mit ihrer
Hilfe konnte nun der Schulhof
der Grundschule noch einla-
dender und kindgerechter ge-
staltet werden. Die gesamte
Schulgemeinschaft sagt »Dan-
ke!« – für mehr Komfort, mehr
Begegnung und mehr Wohl-
fühlmomente im Schulalltag!

Engen. Die Schülerinnen und
Schüler freuen sich über vier
neue Sitzgelegenheiten auf
dem Schulgelände – und be-
danken sich herzlich bei der Dr.-
Karin-Schädler-Stiftung, die
dies durch eine großzügige
Spende möglich gemacht hat.
Zwei neue Bänke an der Bushal-
testelle, eine runde Baumbank
auf dem Pausenhof und eine
moderne Wellenbank-Liege la-
den nun zum Ausruhen, Lesen
und Plaudern ein – und das an-
genehm im Schatten. Beson-
ders die kreisrunde Bank rund
um den Baum und die ge-
schwungene Liegebank sind bei
den Kindern sehr beliebt.
Der städtische Bauhof hat die
neuen Möbel professionell ins-
talliert – auch dafür dankt die
Schule. Die Dr.-Karin-Schädler-
Stiftung unterstützt seit vielen
JahrenBildungs- und Sozialpro-

Dankgroßzügiger Spendeder
Dr.-Karin-Schädler-Stiftung

MehrSchattenplätze
fürdieGrundschuleEngen

Eine Wellenbankliege...

... Bänke für die »Buskinder« und eine hübsche Baumbank konnten an-
geschafftwerden. Bilder: GS Engen

Zenker aus Gailingen und Giulia
Orefice aus Schaffhausen/
Schweiz. Francesca Citera und
Lea Schmidt aus Rielasingen-
Worblingen stellen sich mit
ihrem Solo-Programmvor.
Der Stadtchor Engen, zu dem
diese SängerInnen unter ande-
rem gehören, eröffnet mit
einem gemeinsam gesungenen
Lied diesen besonderen Nach-
mittag und bewirtet die Gäste
in der Pause. Die Gesamtleitung
hat MD Ulrike Brachat. Am Flü-
gel begleiten Siegfried Zielke
und Ulrike Brachat. Der Eintritt
ist frei. Veranstalter ist der
Stadtchor Engen. Spenden für
die Kinder- und Jugendarbeit
sind willkommen. Alle Mitwir-
kenden freuen sich über viele
Besucher.

Engen. Junge Stimmen, dar-
unter Preisträger des Wettbe-
werbs »Jugend musiziert« und
Musikabiturienten von 2025,
präsentieren am Sonntag, 13.
Juli, im Städtischen Museum
Engen im Kloster St. Wolfgang
Werke vom 15. Jahrhundert bis
in die heutige Zeit, unter ande-
rem erklingen Lieder von Fried-
rich Zelter, W. A. Mozart und
weiteren Komponisten. Die Ju-
gendlichen Samira Hölbling
(Gottmadingen), Lia Wöhrstein
(Gailingen), Zanita Masurica
(Rielasingen) und Elena Kezic
(Mühlhausen) treten als Quar-
tett auf. Im Duo singen Maria
Myronenko (Singen) und Elena
Kezic, LarissaGrafundLucaHöl-
bling (Gottmadingen). Kinder-
stimmen erklingen mit Samuel

AmSonntag, 13. Juli, von 15bis 16.30Uhr

Gesangausvier Jahrhunderten

Es singen: (von links) Francesca Citera, Lea Schmidt, Luca Hölbling, Larissa
Graf, Samira Hölbling, Elena Kezic und Maria Myronenko. Auf dem Foto
fehlen Lia Wöhrstein, Samuel Zenker und Giulia Orefice. Bild: privat

Dieses Jahrmachte das Sommerfest im Kindergarten An-
selfingen seinemNamen alle Ehre. Gut gelauntmit Käppis und Trinken im
Gepäck ging es in Kleingruppen auf zur Dorfrallye. Dort mussten verschie-
dene Stationen bewältigt werden: Eltern-Kind-Taxi, Fotoshooting, Bilder-
suche, Schwammdrücken und vieles mehr. Danach ging es in den Kinder-
garten zurück um sich bei gemütlichem Beisammensein mit Kaffee und
Kuchen, Wurst mit Wecken zu stärken. Die Kinder hatten noch großen
Spaß beim Edelsteinsuchen im Sandkasten oder ließen sich ein Tattoo
kleben. Es war ein rundumgelungenes Sommerfest und die Erzieherinnen
bedanken sich recht herzlich bei allen Helfern, Torten- und Kuchenbä-
ckern und dem Elternbeirat. Bild: Kiga Anselfingen



chen. Zusätzlichmacht der Nar-
renverein einen Weinstand.
Zünftige Musik wird am Wo-
chenende viel geboten. Dabei
setzt der Veranstalter auf Loka-
lität und hat Musikkapellen aus
der Nähe eingeladen. Spielzei-
tenderMusikvereine: Samstag
17:30 Uhr MV Friedingen, Sonn-
tag 11:30 UhrMVWorblingen, 14
Uhr TueT Jugendorchester, 15
Uhr JK Kirchen-Hausen, 16:15
UhrMVAulfingen,Montag 16:30
Uhr MV Watterdingen-Weil,
18:30 Uhr MV Büßlingen, 21 Uhr
MVWiechs.

Watterdingen (zel). Zum zwei-
ten Mal findet in diesem Jahr
ein Aufsitzmäherumzug statt.
Am Umzug können auch Perso-
nen teilnehmen, die nicht in
Watterdingen wohnen. Es
kommt nicht auf Schnelligkeit
der Aufsitzmäher an, sondern
auf Originalität. Anmeldege-
bühr kostet die Teilnahme
nicht. Ein Motto oder Thema
gibt es ebenfalls nicht – jeder
kann seiner Fantasie freien Lauf
lassen.

AuchKurzentschlossene
können teilnehmen

EineAnmeldungbeiOrtsvorste-
herMaikWestphalov-westphal.
watterdingen@tengen.de ist
erwünscht, allerdings können
auch noch Kurzentschlossene
teilnehmen. Umdas Dekorieren
der Aufsitzmäher wird gebeten
-die Zuschauer freuen sichüber
originelle Motive. Den Sieger-
fahrzeuge winken Geldpreise.
Mit Unterstützung von der
Volksbank eG die Gestalterbank
und von der Sparkasse Engen
Gottmadingen. Ein Klassiker
des Dorffestes sind die Hüpf-
burg und der Kölsch-Stand der
Feuerwehr. Auchdass eineBand
am Samstagabend auftritt, ist
seit langemso. Die TuGbewirtet
am Sonntagmit Kaffee und Ku-

Watterdingen lässt es krachen

EineganzbesondereSause

Bereits zum zweiten Mal findet der Rasenmähertraktorumzug statt. Bild: Westphal

19. Watterdinger Dorffest
Anzeige

19.Watterdinger Dorffest 12.–14. Juli
2. Rasenmähertraktor Umzug

Samstag, 12. Juli
16.30 Uhr Festeröffnung mit Show-Turnen der Leistungsriege
17.00 Uhr 2. Rasenmähertraktor Umzug
20.30 Uhr

Sonntag, 13. Juli
11.00 Uhr Festeröffnung mit Show-Turnen der Leistungsriege
ganztags: Musikalische Unterhaltung im Zelt des

Musikvereins
Kinder Spielstationen

14.00 Uhr 2. Rasenmähertraktor Umzug
Montag, 14. Juli
17.00 Uhr Handwerkervesper und Bierabend
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Fotowettbewerb locktmitGewinnen

NichtnurfürdieOptik

Bitte Platz nehmen: Das Strohsofa für den Fotowettbewerb gehört zu den neuen Attraktionen beim Dorffest: Es freuen sich auf viele Teilnehmer: (von
links) Ortsvorsteher Maik Westphal, Christoph Frank (Vorsitzender Musikverein Watterdingen-Weil - Festzelt mit Musik und Bewirtung), Jochen Frank
(Vorsitzender Narrenzunft Biberjohli - Barbetrieb), Bettina Isaak (stellvertretende Vorsitzende Turn- u. Gymnastikverein Watterdingen - »Stempel-
jagd« für Kinder, Kinderflohmarkt, Showturnen), Josef Zepf, Josef Gräble, und (vorne) Heinz-Dieter Frank (alle drei Orga-Team Rasenmähertraktorum-
zug). Bild: Uli Zeller

Deko wird dieses Jahr von den
LandfrauenunddemVorsitzen-
den des BLHV Ferdinand Nutz
aufgestellt. Die Landfrauen ge-
hören nicht zu den Organisato-
ren, beteiligen sich abermit der
Dekoration und arbeiten eine
Schicht am Sonntag beim Fuß-
ballverein.

machen. Und beim Watterdin-
ger Fotowettbewerb auf Insta-
gram teilnehmen. Wer ein Foto
von sich in seiner Story teilt, hat
die Chance, eines von fünf Bar-
Getränken bei den Biberjohlis
zu gewinnen. A propos Dekora-
tion: zur Dekoration gehört ja
nicht nur das Strohsofa – die

eine Neuerung: Das Strohsofa,
auf demman für den Fotowett-
bewerb Platz nehmen kann. In
den letzten Jahren stand im
ZentrumWatterdingens die lie-
bevoll gestaltete Dorffestfami-
lie. In diesem Jahr ist es das
Strohsofa. Darauf kann man
Platz nehmen, Bilder von sich

Watterdingen (zel). Es gibt im-
mer wieder neue Ideen fürs
Dorffest in Watterdingen. Beim
letzten Fest vor zwei Jahren
wurde der traditionelle Brauch-
tumsumzug ersetzt – damals
fand dann zum ersten Mal ein
Aufsitzrasenmäherumzug statt.
Und dieses Jahr gibt es wieder

Samstag, 12. Juli, bis Montag, 14. Juli
Anzeige

78250 Tengen-Watterdingen
www.wesle-bau.de

Wir w
viel V
beim

Wir wünschen

viel Vergnügen

beim Dorffest

78250 TENGEN-Watterdingen, Tel.07736/92 23 65
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www.elektro-zepf.de

Ihr lokaler Profi
für innovative
Elektrotechnik

Engener Straße 30-32
78250Watterdingen
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Spieleparcours geben. Organi-
siert wird er von der TuG. Die
einzelnen Vereine haben je-
weils eine Station.

Watterdingen (zel). Für Maik
Westphal ist es das erste Dorf-
fest seiner Amtszeit als Orts-
vorsteher. Westphal ist unter
anderem dafür zuständig, die
dazu gehörende Bürokratie ab-
zuwickeln und die Gäste einzu-
laden. »Ich bin froh, dass ich
auf die Expertise der Vereine
zurückgreifen kann«, betont er.
Die Vereine sind untereinander
verzahnt undwissen, dass jeder
an seinem Platz präsent ist –
und sodas Fest zu etwas einzig-
artigem macht.
»Der Musikverein ist für das
große Festzelt und die musika-
lische Unterhaltung zustän-
dig«, nennt OrtsvorsteherMaik
Westphal ein wichtiges Bei-
spiel. Aber damit nochnicht ge-
nug: Pizza, Bierwagen und Ge-
tränke gibts bei der SG
Tengen-Watterdingen.DerNar-
renverein bietet Cocktailbar,
Weinbar und Crêpes. Die Feuer-
wehr ein großes Zeltmit zünfti-
gem Essen und Kölsch-Stand.
Die Turn- und Gymnastikgrup-
pe (TuG)hat keinenStand, führt
aber zweimal das Show-Turnen
auf. Am Sonntag soll es einen

Musikund leckereGetränke locken insDorfzentrum

GenussundGeselligkeit

Die TuG Watterdingen will mit
ihrem sportlichen Können beein-
drucken. Bilder: Zeller

Watterdingen hofft auf zahlreiche Besucher.

Spaß und gute Laune
Anzeige

78250 Blumenfeld – Römerstr. 3–5
Telefon 07736/356 – Telefax 07736/7797

info@kuederle-ek.de
www.küderle-ek.de

55 Jahre
Ihr Fachhandel vor Ort für

und viele mehr

WWW.PRETER.DE
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von enormer Bedeutung«,
machte Distler klar.
Die bereits fast fertige Tartan-
Bahn konnte in Augenschein
genommen werden, erläutert
wurden außerdem Lage und
Ausgestaltung der Bereiche für
die Sprung- und Wurfdiszipli-
nen. Dabei kam auch zur Spra-
che, dass der Diskusring und
einer der beiden Kugelstoßrin-
ge künftig barrierefrei nutzbar
sind.
Auch in Sachen Licht hat sich
einiges getan - was sich aller-
dings beim Baustellenbesuch
am helllichten Tag nicht veran-
schaulichen ließ.
Bei der Sanierung der Tribüne
habe man »im Bestand belas-
sen, was möglich war«, führte
der Stadtbaumeister aus: Hier
seien die Pflasterbeläge instand
gesetzt unddie Sitzschalen ent-
fernt worden, da die meisten
Leute ohnehin auf der Tribüne
stünden, so Distler. Rund um
das neue Stadion verläuft ein
neuer und mit 4,20 Metern
Höhe deutlich imposanterer
Zaun, so sei das Gelände besser
geschützt vor Vermüllung oder
Vandalismus
Übrigens: Wo früher einmal der
HFV kickte, wurde der Kunstra-
sen komplett abgetragen und
fachgerecht entsprechend der
Richtlinien für Sondermüll ent-
sorgt. Die dadurch freigeworde-
nen rund 8.000 Quadratmeter
blieben zunächst als »stille
Reserve« im Besitz der Stadt -
denkbar wäre es zum Beispiel,
hier einmal die Heizanlage für
das geplante Nahwärmenetz
der Altstadt unterzubringen,
teilte Distler auf Anfrage der
GemeinderätInnenmit.

unliebsamen Überraschun-
gen«, versicherte auch Stadt-
baumeister Matthias Distler,
der sich über zwei Dinge freute:
Die umfangreichen Sanierungs-
maßnahmen lägen im ange-
peilten Zeit- und Kostenrah-
men (1,97 Mio. Euro), so Distler.
Vor Ort umrissen Stadtbau-
meister und Bauleiter noch-
mals kurz die einzelnen Maß-
nahmen: Die Grasnabe wurde
abgetragen, das komplette
Drainage-System erneuert so-
wie Regenwasser- und Frisch-
wassertanks eingebaut, die kei-
nerlei Verbindung zueinander
haben, um gegenseitige Verun-
reinigungen zu verhindern.
»Das meiste, das hier passiert
ist, sieht am Ende niemand -
weil es schlicht unter der Erde
liegt. Für den Betrieb des Sta-
dions sind diese Arbeiten aber

talliert und der Rasen eingesät
- dermuss dann halt ordentlich
anwachsen«, erläutert Neu-
mann. Begehbar sei das Ganze
dann recht rasch, und bis Mitte
September soll der Rasen auch
für den Sportbetrieb benutzbar
sein. Wobei das Wetter natür-
lich immer ein gewisses Rest-
Risiko berge, räumt Neumann
ein.
Abgesehen vom Wetter rechne
er nicht mehr mit »größeren

Engen (cok). Beim Ortstermin
mit Verwaltung und Gemeinde-
rat am vorvergangenen Diens-
tag rollen Baumaschinen über
das Gelände und statt einer
sattgrünen Rasenfläche gleicht
das Herzstück des Hegau-Sta-
dions einer Sandwüste - doch
Christoph Neumann, Bauleiter
der Firma Sportstättenbau Gar-
ten-Moser, gibt sich gelassen:
»In den kommenden drei Wo-
chen werden alle Anlagen ins-

1986 wurde das Hegau-Stadion eingeweiht und 2002 erstmals
teil-saniert.DochderZahnderZeitnagteweiteranderSportstät-
teundsoentschlossensichVerwaltungundGemeinderat2022zu
einem»großenWurf«: Sportanlagen und Tribüne sollten gründ-
lich auf Vordermann gebracht werden. Dafür nimmt die Stadt
knapp zwei Millionen Euro in die Hand, insgesamt 305.000 Euro
schießt das Land Baden-Württemberg zu. Am 20. September ist
der TV Engen Gastgeber der Baden-Württembergischen Leicht-
athletik-Landesmeisterschaften -das frisch sanierte Stadion soll
zudiesemAnlass offiziell seiner Bestimmungübergebenwerden.

Gemeinderat begutachtete Fortschritt der Sanierungsarbeiten

Endspurt imHegau-Stadion

Auch wenn es derzeit noch nicht so aussieht: Am 20. September werden
sich hier bei den Baden-Württembergischen Leichtathletik-Teammeister-
schaften Werfer, Läufer und Springer ein Stelldichein geben.

Schon fertig: Das Kleinspielfeld samt Toranlage, das an die Gebäude von
Gymnasium und Anne-Frank-Schulverbund grenzt, hat einen neuen Bo-
denbelag und eine deutlich höhere Einzäunung bekommen. Bilder: Kraft

Schattige Abenteuer in der Sommerwaldwoche: Auch in diesem Jahr verbrachte der Wal-
dorf-Kindergarten Engen seine traditionelle Sommerwaldwoche im kühlen Schatten des Zimmerholzer Waldes.
Während die Sommersonne auf den Feldern brannte, war es zwischen den Bäumen angenehm frisch – ein idea-
ler Ort für Spiel, Entdeckung und gemeinsames Tun. Ein besonderes Projekt war der Baustart eines neuen»Wald-
sofas«, das die Kinder mit großer Begeisterung aus Naturmaterialien gestalteten. Seit vielen Jahren wird am
»Waldtipi« gebaut – jedes Jahr kommen neue Kinder, die weiterbauen, ergänzen, entdecken und Spuren hinter-
lassen. »Ein herzlicher Dank gilt dem Touristikverein Engen, der die Nutzung der Zimmerholzer Hütte als feste
Basis ermöglicht und diese langjährige Zusammenarbeit mitträgt«, so der KiGa. Bild: Waldorfkindergarten
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Konstanz tätig sind.Die Teilnah-
mebedingungen und das Be-
werbungsformular stehen
unter www.LRAKN.de/inklu-
sionspreis zur Verfügung. Wei-
tere Informationen erteilt Mai-
ke Krause vom Amt für Kinder,
Jugend und Familie telefonisch
unter der Telefonnummer
07531800-2304oderperE-Mail
unter Inklusionspreis@LRAKN.
de.

gemeinsame Leben von Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung sowie deren Familien als
Selbstverständlichkeit etabliert
werden.
Teilnahmeberechtigt sind - un-
abhängig von deren Größe -
Vereine, Initiativen, Netzwerke,
Selbsthilfegruppen, freie und
öffentliche Träger, Verbände,
Bildungseinrichtungen und
Unternehmen, die im Landkreis

gen können bis spätestens 30.
September 2025 eingereicht
werden.
Der Preis will kreative Lösungs-
ansätze fördern, die Inklusion
im Alltag voranbringen. Im Mit-
telpunkt steht, das Bewusstsein
für die Belange von Menschen
mit Behinderung in jedem Alter
zu stärken – von Kindern und
Jugendlichen bis zu älteren Er-
wachsenen. Zugleich soll das

Hegau. Das Preisgeld beläuft
sich insgesamt auf 6.000 Euro,
dessen Verteilung auf die ein-
zelnen Preisträger von einer
Jury bestimmt wird. Bewerbun-

Auch im Jahr 2025wird der
Landkreis Konstanzwieder
den Inklusionspreis in den
Kategorien»Wohnen«,
»Bildung/Arbeit«und
»Freizeit/Kultur«verleihen.

Bewerbungennochbis 30. Septembermöglich

Inklusionspreis2025

Engen. Am Mittwoch, 16. Juli,
besuchen die »Senioren für Se-
nioren« ab 15 Uhr das Museum
in Mühlhausen, anschließend
gemütliches Beisammensein
der Senioren. Um Anmel-
dung unter Telefon 07733-5668
wird gebeten. Treffpunkt ist am
Felsenparkplatz zur Bildung von
Fahrgemeinschaften.

Museumsbesuch
Senioren für Senioren

Engen. Die Initiative »Senioren
für Senioren« lädt am Montag,
14. Juli, um 17 Uhr zum Boule-
Spielen im Stadtgarten ein.

Boule
Senioren für Senioren

Engen. Die Initiative »Senioren
für Senioren« feiert den euro-
päischen Gedanken mit einem
»Dinner in Weiß« am Samstag,
12. Juli, von 17 bis 21 Uhr vor dem
UGdeskatholischenGemeinde-
zentrums am Rande des Stadt-
gartens. Eswirddarumgebeten,
dass die Gäste möglichst »in
Weiß« gekleidet kommen. Alle
Altersgruppen, die einen Som-
merabendbei einemgemeinsa-
men Essen und guten Gesprä-
chen im Grünen miteinander
verbringen wollen, sind herzlich
dazu eingeladen. Musiker H.P.
Röttele wird auf seinem Akkor-
deon einige Lieder spielen.
Essen, Geschirr, Gläser, Besteck
und Getränke bringen die Besu-
cherinnen und Besucher selbst
mit. Sitzbänke und Tische sind
vorhanden. Bei Regen fällt das
»Dinner in Weiß« aus.

Dinner inWeiß
Senioren für Senioren

AUF WAS MUSS ICH ACHTEN?
IMMOBILIEN PRIVAT VERKAUFEN

BLUFINK Radolfzell • Föhrenweg 3 • 78315 Radolfzell • Tel. +49(0) 7732 9406 49-16
BLUFINK Überlingen • Hägerstraße 1 • 88662 Überlingen • Tel. +49(0)7551 93771-22

Ein Immobilienverkauf ist
mehr als nur ein Online-Inserat.
Wer im Raum Hegau-Bodensee
privat verkaufen möchte, hat viele Fragen:
Was ist meine Immobilie wert?
Wie finde ich den richtigen Käufer?
Welche rechtlichen Risiken gibt es?
In unserer kostenlosen Vortragsreihe zeigen
erfahrene Profis, worauf Sie beim privaten
Immobilienverkauf achten müssen –
verständlich, kompakt und praxisnah.
Zusätzlich erhalten Sie einen
Immobilienmarktreport und eine
kostenlose Immobilienbewertung.

Achim Niess – BLUFINK Immobilien
& Finanzkanzlei am See

TERMINE:
• 22.07 Überlingen
• 24.07 Singen

Location und Anmeldung

DAS ERWARTET SIE:
• Infos zum regionalen
Immobilienmarkt

• Marktpreise richtig
einordnen

• Immobilie optimal
vorbereiten

• Preis realistisch festlegen
• Wichtige Unterlagen
im Blick

• Professionell präsentieren
• Käufer finden & prüfen
• Sicher verhandeln
& verkaufen
•Wichtige Tipps zur
Modernisierung direkt
vom Energieberater!

www.blufink-immobilien.de

iess BLUFINK Immobilien JETZT
ANMELDEN
UND NICHTS
VERPASSEN!

Einlass 17.30 Uhr, Beginn 18.00 Uhr

info@blufink.de

mailto:info@blufink.de
http://www.blufink-immobilien.de
http://www.LRAKN.de/inklu-


ideal für einen genussvollen
Sommertag.

haltiges Kuchenbuffet mit
selbst gebackenen Kuchen –

wahl an sommerlichen Salaten.
Zum Dessert wartet ein reich-

Mühlhausen-Ehingen. Am 13.
und 14. Juli lädt derMusikverein
Mühlhausen herzlich zum 29.
Seehasfest am Bahnhof Mühl-
hausen (Fahrtrichtung Singen)
ein. »Freuen Sie sich auf zwei
Tage voller Musik, guter Stim-
mung und schönen Begegnun-
gen«, lädt der Musikverein
Mühlhausen ein.

Sonntag, 13. Juli – ab 11 Uhr
Der Festsonntag beginnt ab 11
Uhr mit feinster Blasmusik: Die
befreundetenMusikvereine aus
Rülzheim, Anselfingen, Ehingen
und Schlatt unter Krähen sor-
gen im Festzelt für beste musi-
kalische Unterhaltung.
Auch kulinarisch ist für jeden
etwas dabei: Neben Grillwurst,
Schnitzel und Pommes gibt es
am Sonntag auch Braten mit
Spätzle sowie eine große Aus-

Bahnanbindungwird seit beinahe30 Jahrengefeiert

EineschöneTradition

AmMontag spielt unter anderem der MV Mühlhausen selbst auf. Bild: MV Mühlhausen

Seehasfest am 13. und 14. Juli
Anzeige

Jetzt ist Pflanzzeit!
• Heu und Stroh
• Blumenerde
• Torf
• Rindenmulch
• Hobelspäne
• Sägemehl
• Holz

Lothar Krause, Winkelstr. 35
78259 Mühlhausen-Ehingen
Tel.: 07733/506671

Öffnungszeiten: Fax: 07733/506672
Mi., Fr., Sa. 09.00–12.00 Uhr Mobil: 0171/5338851
und nach Vereinbarung Krause.lothar1@t-online.de

engler-metzgerei.de

www.stoerk-bikeshop.de
Ehinger Str. 19 | 78259 Mühlhausen-Ehingen | Tel.: 07733/50571-0

ENTDECKE DIE FREIHEIT
Übrigens ... wir kümmern uns um Ihr
E-Bike auch noch nach dem Kauf.

• Verkauf
• Ersatzteile
• Reparaturen
• Zertifizierter E-Bike-Diagnose-Service für

Bosch und Shimano
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auf zwei Festtage voller Musik,
Genuss und guter Laune. Zünf-
tige Blasmusik lädt zum Ver-
weilen ein, gute Gesellschaft
zum Feiern. Das bunte Pro-
gramm und viele befreundete
Musikvereine aus der ganzen
Region machen das Seehasfest
zu einem Muss, dass sich viele
Hegauer nicht entgehen lassen.

Mühlhausen-Ehingen. Der
Montag steht ab 15Uhr ganz im
Zeichen der Gemeinschaft: Die
Seniorenmusik aus Mühlhau-
sen-Ehingen eröffnet den
Nachmittag, gefolgt vom Mu-
sikverein Harmonie Beuren an
der Aach. Als besonderes High-
light treten die Tanzkinder des
SV Mühlhausen Tanzalarm auf
und bringen mit viel Schwung
und Begeisterung Abwechs-
lung ins Programm.

Ein schöner Ausklang
Zum traditionellen Handwer-
kervesper gibt es feinenWurst-
salat und Vesperbrettle. Beste
Stimmung ist garantiert mit
der Trachtenkapelle Stetten,
die für einen grandiosen Aus-
klang des diesjährigen Seehas-
festes sorgen wird. Der Musik-
verein Mühlhausen freut sich

Bahnvorplatzwird zumFestort

FeiernamGleis

Tag und Nacht feiert Mühlhausen-Ehingen den Anschluss des Dorfes an
das Schienennetz und die Anbindung an den Bodensee.

Bilder: MV Mühlhausen

Beim traditionellen Handwerkervesper spielt die Trachtenkapelle Stetten.

Seehasfest am 13. und 14. Juli
Anzeige

Langschläfer
Immer sonntags:

Unser Bäcker-Brunch
in Gottmadingen

Größenwahn
Die Grecht śche
Riesenbrezel:

Perfekt für jeden
Anlass

Tortenschlacht
Nach traditionellem

Rezept
Tolle Auswahl an
Kuchen und Torten

Mühlhausen, Schloßstr. 60, Tel. 07733 506 14 50

Höchste Eisenbahn
für eine neue Frisur?

Termine ab sofort auch ONLINE
www.hannes-der-friseur.de

Unsere Reinigungskräfte erledigen das für Sie!
KEINE ZEIT FÜR DIE KEHRWOCHE?

Hohenkräher Brühl 23,
78259 Mühlhausen-Ehingen

07733 9777440
info@owdt.de
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Thümmrich (alle W14) landete
im Weitsprung bei 4,38m. Emia
Wangerin (W13) sprang 4,04m
weit.
Lukas Bressem schaffte mit
4,01m ebenfalls den Sprung
über die 4-Meter-Grenze.
Die einzigeWurfdisziplin andie-
sem Abend war das Diskuswer-
fen. Die beste Weite erzielte
Max Rohse (U20, TV Engen) mit
dem 1,75kg-Diskus, der bei
33,07m landete. Jeremi Szabo
kam auf 30,32m. Emilia Kreß
warf den Diskus auf 20,92m.

Weitere Ergebnisse:

W15: 100m: Enya Minge, 15,25
Sekunden;
W14: 100m: Matilda Lederer,
14,81 Sekunden, Emilia Kreß,
14,89 Sekunden, 800m: Matilda
Lederer, 3:03,24 Minuten, Arian-
na Klingel, 3:09,51 Minuten,
Weitsprung: Matilda Lederer
3,88m;
W13: 75m: Emia Wangerin, 11,30
Sekunden, Lia Sofie Hartmann,
11,46 Sekunden, Lea Kampff-
meyer, 12,00 Sekunden, Hoch-
sprung: LauraKreß, 1,26m,Weit-
sprung: Lea Kampffmeyer,
3,98m, Lia Sofie Hartmann,
3,87m, Diskus: Laura Kreß,
16,00m;
U18: 100m: Sedric Saur, 12,64 Se-
kunden;
M12: 75m: Mika Minge, 11,81 Se-
kunden,Hochsprung:MikaMin-
ge, 1,02m;
M11: Weitsprung: Carlo Schust,
3,75m;
M10: Weitsprung: Niklas Bres-
sem 3,40m.

Bressem (M11, TV Engen, 2:42,18
Minuten) und Niklas Bressem
(M10, 2:57,51 Minuten) zeigten
zwei Brüder tolle Läufe über
800m.
Auch im Sprungbereich wuss-
ten einige Athleten zu überzeu-
gen. Valentin Lang verbesserte
seine Bestmarke im Hoch-
sprung deutlich auf 1,58m. Ari-
anna Klingel übersprang im
Hochsprung 1,30m. Lea

kunden), 200m (25,50 Sekun-
den) und 400m (57,25 Sekun-
den) vollen Einsatz. Max Rohse
(U20) legtedie 200m-Strecke in
24,86 Sekunden zurück.
Auf der gleichen Strecke kamen
Lasse Maier nach 25,30 Sekun-
den ins Ziel, Jeremi Szabo (beide
U18) benötigte 23,64 Sekunden.
Lasse zeigte auch auf der 400m
Strecke mit 54,62 Sekunden
eine gute Leistung. Mit Lukas

Engen. Hier bereiteten sich ei-
nige Athleten auf ihre nächsten
Wettkämpfe vor, bis hin zu den
Deutschen Meisterschaften.
Auch alternative Disziplinen
wurden getestet. Einige Athle-
ten des TV Engen zeigten sehr
gute Leistungen. Schnellste
weibliche Sprinterin an diesem
Abend war Franziska Feußner
(U20) mit ihrer Zeit von 13,25
Sekunden über 100 Meter/m
und26,55 Sekundenüber 200m
(PB). Mika Kemper (U18) war
über 400m in 53,33 Sekunden
der beste Langsprinter. Über
300m lieferten sich Valentin
Lang (M15, 41,50 Sekunden) und
Vereinskamerad Sedric Saur
(41,97 Sekunden) ein Kopf-an-
Kopf-Rennen.
Steffen Meiers zeigte bei den
Männern über 100m (12,44 Se-

Immer zwischendurchden
Schatten suchenwar die
Devise aller Sportler beim
traditionellenAbendsportfest
in Iznang. Großwar der
Andrangbei dembeliebten
Meetingmit demkurzen
Anfahrtsweg.

EngenerAthletenerfolgreich in Iznang

StarkeErgebnissebeiAbendsportfest

Das Foto zeigt: (von links, hinten) Josephine Martin, Emia Wangerin, Lia-
Sophia Hartmann, Lea Kampffmeyer, Laura Kreß, Marie Kristina Maier;
(von links, vorne): Niklas Bressem, Mika Minge, Lukas Bressem.

Sedric Saur präsentierte sich in gu-
ter Sprinterlaune beim Abend-
sportfest in Iznang.

Felix Doll holt Bronze bei U23-DM in Ulm: Bei den Deutschen U23-Meisterschaften in Ulm gin-
gen zwei Athleten vomTV Engen an den Start. Felix Doll (im Bild rechts), der in Schaffhausen trainiert und für den
TV Engen auch an den Start geht, errang mit zweimal persönlicher Bestzeit die Bronzemedaille über 110m Hür-
den bei den U23. Im Vorlauf konnte er sich mit 14,35 Sekunden sicher für den Endlauf qualifizieren. Im Endlauf
steigerte er sich dann noch auf starke 14,27 Sekunden. Am Tag zuvor war nach sehr guten 10,91 Sekunden noch
im Vorlauf ausgeschieden. Mit der Bronzemedaille feierte er den größten Erfolg auf deutscher Ebene. Kaderath-
let Elias Keller vomTV Engen konntemit der Zeit von 56,78 Sekunden über 400mHürden leider nicht überzeugen
und war ein gutes Stück von seiner Bestleistung entfernt. Er schied nach dem Vorlauf aus. Bilder: TV Engen
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technisch sauberen Lauf mit
15,54 Sekunden ebenso zu Sil-
ber. Knapp an einer Medaille
vorbei schrammte zweimal
Franziska Feußner (U20), die je-
weils Vierte über 400m (60,65
Sekunden)und200m(27,09Se-
kunden) wurde. Max Rohse be-
legte im Diskuswerfen mit
31,44m den fünften Platz. Mika
Kemper übersprang im Hoch-
sprung 1,70m und wurde Sieb-
ter.
Weitere Ergebnisse:
MU20: 100m: 7. Jovan Bakic,
11,66 Sekunden, 8. Ben Bo-
huschke, 11,67 Sekunden, Weit-
sprung. 6. Ben Bohuschke,
5,97m, Diskuswurf: 5. Max Roh-
se (TV Engen), 31,44m;
MU18: Hochsprung: 7. Mika
Kemper, 1,70m, 10. FinianCooley,
1,65m; WU18: 100m: 14. Lara
Mühlbauer (TG Stockach), 13,31
Sekunden, 17. Anne Colberg,
13,48 Sekunden, 200m: 10. Lara
Mühlbauer, 27,27 Sekunden,
100m Hürden: 8. Laura Zieger
(TV Rielasingen), 16,77 Sekun-
den, 400m: 7. Laura Zieger 65,89
Sekunden, Stabhochsprung: 5.
Hannah Kilgus, 2,80m, Kugel: 6.
Hannah Kilgus, 10,28m;

Engen. Die Saison ist nicht nur
vom Wetter her in der heißen
Phase. Eine Meisterschaft jagt
die nächste, und dieses Mal
stand Schutterwald im Mittel-
punkt der Badischen Leichtath-
letik. Die Athleten der U18 und
U20 suchten im Waldstadion
ihre Meister. Mit vier Gold- und
zwei Silbermedaillenundweite-
ren guten Platzierungen und
Leistungen traten die Athleten
des TV Engenwieder denHeim-
weg an. LasseMaier holte Silber
über800Meter/m in2:03,41Mi-
nuten. Kurz vor dem Ziel wurde
er noch von JakobDayal aus Ra-
dolfzell abgefangen, nachdem
er lange Zeit geführt hatte. Gold
sicherte sich Max Rohse (U20,
TV Engen) im Kugelstoßen mit
13,09m. Die weiteren Goldme-
daillen holten sich die Hürden-
läufer. Zunächst lief Lilly Geßler
(U20, TV Engen) in 15,52 Sekun-
den über 100m Hürden zum
Sieg, danach waren Mika Kem-
per (U18, TV Engen) in 58,91 Se-
kunden und Lea Brauner (U20,
TV Engen) in 66,03 Sekunden
die Schnellsten auf der Stadion-
runde mit den Hürden. Kemper
lief über 110m Hürden in einem

Dreimal Gold für TV-Hürdenläufer

FleißigeMedaillensammler

Lilly Geßler (rechts) war mit Gold im Hürdenlauf und Silber im Kugelsto-
ßen mit die erfolgreichste Athletin dieser Meisterschaften.

Bilder: TV Engen

Mika Kemper (Mitte) holte Gold über 400m Hürden und Silber über 110m
Hürden und war einer der erfolgreichsten Athleten in Schutterwald.

zielte 14,25 Punkte, was die
viertbeste Wertung des Wett-
kampfes bedeutete. Hanna
Steinhof zeigte ebenfalls eine
starke Leistung und wurde mit
14,1 Punkten mit der fünftbes-
ten Bodenkür belohnt.
Am Stufenbarren kam Mara
Gruber nahezu fehlerlos Übung
durch ihre Übung und erhielt
starke 13,05Punkte, die höchste
Wertung, die das Kampfgericht
an diesemTag amStufenbarren
zückte. Lenja Geßler zeigte
ebenfalls eine hervorragende
Leistung und erhielt mit 12,85
Punkten die zweithöchste Wer-
tung. Insgesamt konnten die
Hegauer Turnerinnen 22 Wett-
kampf- und 74Gerätepunkte an
diesem Rückrundentag sam-
meln. Trotzder starkenLeistung
mussten sie sich dem TV Schil-
tach geschlagen geben, der den
Meistertitel aufgrund eines
Vorsprungs von 6 Gerätepunk-
ten für sich beanspruchte.

Engen. Das Ligafinale der Be-
zirksklasse am vergangenen
Samstag, 5. Juli, war der Höhe-
punkt der Saison, bei dem alle
Mannschaften der Staffel, dar-
unter der TV Schiltach, TV Scho-
nach, TuS Bräunlingen, TV Do-
naueschingen, TV Überlingen,
TV Haslach und das TT Hegau,
gegeneinander antraten. Mit
einem Gesamtergebnis von
155,9 Punkten erreichten die
Hegauerinnen ihr bislang
höchstes Ergebnis und ver-
zeichneten somit eine bemer-
kenswerte Leistungssteigerung
im Verlauf dieser tollen Saison.
Herausragende Leistungen
zeigte unter anderem unsere
Hanna Steinhof, sie belegte mit
50,35 Punkten den fünften
Platz in der Einzelwertung an
diesem Tag. Am Schwebebalken
erzielten die Hegauer Turnerin-
nen mit 38,35 Punkten eben-
falls die beste Teamleistung der
Saison und konnten so endlich
mit dem »Zittergerät« Frieden
schließen. Alle Hegauerinnen
blieben sturzfrei, was sowohl
die Turnerinnen als auch die
Trainerinnen sehr erfreute.
Besonders Nina Huber beein-
druckte mit 13,05 Punkten und
erreichte damit ihre persönli-
che Saisonbestleistung sowie
die drittbeste Wertung des
Wettkampftages. Am Boden
präsentierte das Turn-Team wie
gewohnt seine Küren mit deut-
lich zu erkennender Freude und
gekonnter Routine.
Lenja Geßler glänzte mit einer
blitzsauberenBodenkür und er-

Sieg im Ligafinale sichert zweiten Tabellenplatz
für die Hegauer Turnerinnen

Turn-TeamHegauwirdVize-
meister inderBezirksklasse

Spitzenleistungen erzielte das Turn-Team Hegau beim Ligafinale: (von
links) Hanna Steinhof, Lenja Geßler, Mara Gruber, Miriam Santoro, Leni
Steinhof, Nina Huber, Laura Oppermann Bild: TV Engen

Wettkampf
am 19. Juli

Die besten zwei Teams, dar-
unter eben die Turnerinnen
aus Schiltach und dem He-
gau, qualifizieren sich nun
für die Relegation in die Be-
zirksliga. Dieser Wettkampf
findet am 19. Juli in der He-
gau-Halle in Engen statt. Die
Turnerinnen hoffen auf
zahlreiche Unterstützer und
bekannte Gesichter unter
den Zuschauern.



Klimaanlage verliert jährlich
etwa zehn Prozent des Kälte-
mittels, altert, und das Auffül-
len ist nur Fachleutenmöglich.
Viele Werkstätten bieten soge-
nannte Klima-Checks oder Kli-
ma-Services an. Welche Leis-
tungen sich hinter der
jeweiligen Bezeichnung verber-
gen, ist unterschiedlich und
sollte in jedem Fall erfragt wer-
den.
Teils handelt es sich lediglich
um eine Funktions- und Leis-
tungsprüfung, manchmal sind
aber auch der Wechsel des In-
nenraumfilters und die Desin-
fektion der Klimaanlage inklu-
diert. Dies ist im Einzelfall vor
Ort zu klären – ebenso wie die
jeweils anfallenden Kosten:
Während der bloße Check teils
kostenlos erfolgt, sind jegliche
Wartungsarbeiten und Repara-
turenmit Kosten verbunden.

werden am besten in den Fuß-
raumder Beifahrerseitegestellt.
Bei eingeschalteter Klimaanla-
ge in der Umluftfunktion und
maximaler Lüftung wird der
Sprühkopf der Dose herunter-
gedrückt, bis er einrastet. Dann
verteilt sich das Mittel bei ge-
schlossener Tür im Fahrzeugin-
neren, bis dieDose leer ist. Nach
der Reinigung das Auto grund-
sätzlich gut lüften: Es gilt, das
Gebläse bei offenen Türen lau-
fen zu lassen.

Klima-Check, Klima-Service &
Co. in derWerkstatt
Eine Inspektion der Klimaanla-
ge in einer Fachwerkstatt emp-
fiehlt der ACE spätestens alle
zwei bis drei Jahre. Dabei sollte
immer die verbleibende Menge
des Kältemittels kontrolliert
undaufgefüllt beziehungsweise
gewechselt werden. Denn die

zu wechseln, spätestens aber
beimuffigemGeruch.

Desinfektion empfohlen
Auch Bakterien oder Schimmel
im Lüftungssystem können un-
angenehme Gerüche hervorru-
fen. Deshalb empfiehlt es sich,
die Klimaanlage von Zeit zu Zeit
– bestenfalls einmal jährlich –
zu desinfizieren. Bei Unsicher-
heit am besten Fachleute über-
nehmen lassen.
Reinigungsschaum wird direkt
in die Lüftungsdüsen gesprüht.
Da sich Kondenswasser vor al-
lem unten, am sogenannten
Verdampfer, bildet, sollte durch
die Düsen im Fußraum beson-
ders gründlich gesprüht wer-
den. Der Verdampfer ist oft
auch bei ausgebautem Innen-
raumfilter gut zugänglich. Die
gelösten Verschmutzungen tre-
ten nach der Wirkzeit über den
Ablauf von selbst aus. Reini-
gungssprays hingegen wirken
über die Innenraumluft und

Hegau. Die Klimaanlage im
Auto kommt in diesem Jahr
stark zum Einsatz. Wird es im
Fahrzeuginnenraum trotzdem
nicht kühler oder verbreiten
sich unangenehme Gerüche,
besteht Handlungsbedarf. Der
Automobilclub ACE erläutert,
welche Maßnahmen für ein an-
genehmes Autoklima erforder-
lich sind.

Innenraumfilterwechseln
Unangenehme Gerüche im
Auto können ein Indiz für
Schimmelbefall am Innen-
raumfilter sein. In seiner Funk-
tion, Schadstoffe, Schmutzpar-
tikel und Pollen aus der Luft zu
filtern, setzt sich der Innen-
raumfiltermit der Zeit zu, filtert
schlechter und kann im
schlimmsten Fall schimmeln.
Um Schimmelsporen im Auto-
innenraum zu vermeiden, ist es
notwendig, den Filter regelmä-
ßig zu wechseln. Der ACE emp-
fiehlt, den Filter einmal jährlich

GerüchevermeidenundKühlungerhalten

Klimaanlage imAuto

Eine funktionierende Klimaanlage im Sommer ist wichtig für die Fahrt in
den Urlaub.

Kühler Kopf im Urlaub
Anzeige

MBM ONE
Kfz-Meisterbetrieb Philipp Mezger
– Service & Reparatur aller Marken & Typen
– Reifen & Räder
– Digitale 3D Achsvermessung
– Fahrwerksoptimierung
– Klimaservice
– Oldtimer & Youngtimer Restauration, Wartung u. Instandhaltung
– Hauptuntersuchung
– Öffnungszeiten Mo.–Fr., 08.00–18.00 Uhr, Sa., 09.00–13.00 Uhr
Tel.: 0172/95 75 65 3
www.mbmone.de
Im Kai 8
78259 Mühlhausen-Ehingen

DIER & JAKOB
KFZ-MEISTERWERKSTATT
FAHRZEUGTEILE

Urlaubszeit – wir sind
für Sie da
Telefon: +49 77 31/86 87-25
E-Mail: autoplus@dier-jakob.de
www.dier-jakob.de

Sommercheck

Wir machen Ihr Auto
urlaubsfit!

Klimaservice, Füllstände prüfen usw.

Bruttel Reifen und Autoservice GmbH
Robert-Gerwig-Straße 7 · 78244 Gottmadingen
Telefon 0 77 31 - 7 26 74 · Fax O 77 31 - 83 64 74

Mail: info@bruttel-autoservice.de
www.premio.de · www.bruttel-autoservice.de
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Sicher unterwegs im Urlaub
Anzeige

Problem, viele Fahrräder haben
ja eine festinstallierte Lichtan-
lage.
Ist das Fahrradlicht nicht am
Rad verbaut, gehört eine Akku-
Beleuchtung immermit ins Ge-
päck.

chen Diebstahl nicht anerken-
nen.

Immer ein Licht dabeihaben
Bei der Biergartenpause etwas
länger geblieben als gedacht
und es wird schon dunkel? Kein

ckset sowie eine Handpumpe
imGepäck Pflicht.

PassendeKleidung anziehen
Bei der Kleidung gilt: lieber ein
Kleidungsstück ausziehen,
wenn es wärmer wird, als schon
beim Start zu frieren. Arm- und
Beinlinge sind praktische Hel-
fer, die sich schnell an- und aus-
ziehen lassenundauch inkleine
Taschen passen.

AnVerpflegungdenken
Pausen bei der Radtour gehö-
ren einfach dazu – am besten
mit ordentlich Proviant.

Ein Schlossmitnehmen
Um Sehenswürdigkeiten unge-
stört besichtigen zu können,
darf ein Fahrradschloss nicht
fehlen. Ein leichtes Kabel-
schloss reicht oft aus, um das
Fahrrad kurzfristig zu sichern.
Wenn man es in einer längeren
Variante nimmt, kann man
auch mehrere Räder zusam-
menschließen.Ambestensollte
allerdings jedes Rad extra mit
einem Schloss gesichert sein,
ansonsten kann es sein, dass
Versicherungen einen mögli-

Sonnenschein, warme Tempe-
raturen und diverse Feiertage
laden im Frühjahr und Sommer
zu ausgiebigen Radtouren ein.
Der pressedienst-fahrrad liefert
eine Checkliste für Radfahre-
nde, was man für einen gelun-
genenFahrradausflugbeachten
sollte.

Reizvolle Routen suchen
Landschaftliche Highlights und
Sehenswürdigkeiten entlang
der Strecke steigern die Lust,
aufs Rad zu steigen. Die richtige
Streckenplanung ist dabei das A
und O. Navigations-Apps, die
speziell für Radfahrer:innen
konzipiert sind, helfen bei der
Routenplanung. E-Bike-Fah-
rende genießen hier ein paar
Vorzüge: so lassen sich beiman-
chen Antriebssystemen die ge-
planten Routen aus der Smart-
phone-App direkt auf das
Display für eine genaue Naviga-
tion übertragen. Auch möglich:
Systeme,diedieAkku-Kapazität
für die Tour ausrechnen. So ist
ein leererAkkuaufder Tourkein
Themamehr.

Streckenmit geringem
Verkehrsaufkommenwählen
Ein entspannter Fahrradausflug
führt nicht entlang einer viel
befahrenen Bundesstraße, son-
dern über Seiten- und Neben-
straßen. Um dort auch einmal
gemütlich (und kommunika-
tionsfreundlich) nebeneinan-
der zu fahren, ist ein Rückspie-
gel ein praktischer Helfer. Der
Spiegel ermöglicht es, den rück-
wärtigen Verkehr zu sehen,
ohne dass man den Kopf dre-
henmuss.

Reifendrucküberprüfen
Der Zustand des Fahrrads ist
entscheidend für Wohl und
Wehe einer Radtour. Vor dem
Start sollte deshalb zum Bei-
spiel immer der Reifendruck
kontrolliert werden. Falls der
Schlauch auf der Tour doch mal
ein Loch bekommt, sindReifen-
heber, Ersatzschlauch oder Fli-

Tipps für einengelungenenFahrradausflug

Sommer,Sonne,Fahrradfahren

Richtig vorbereitet steht der Radtour nichts imWeg.

Hauptstraße 26, 78244 Gottmadingen und
Hauptstraße 17, 78351 Bodman-Ludwigshafen

www.bikestore-ludwigshafen.de  www.bikestore-gottmadingen.de

Gottmadingen – Ludwigshafen

Zeppelinstraße 1 · 78244 Gottmadingen · Telefon 07731/62227 · www.fahrradgraf.de

www.fahrradgraf.de

Fahrrad
E-Bikes Fahrräder Fitness-Geräte Kinderfahrzeuge Reparaturen

Urlaub Zuhause kann
so schön sein!
Am schönsten ist der Urlaub zuhause
mit einem Fahrrad von Fahrrad Graf.
Kommen SIe zu uns und lassen Sie sich
ausführlich über die besten und
günstigsten E-bike-Modelle
beraten.
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tungen zeigte sie ihre gute
Form.Überdie80mHürden lief
Arianna in 15,71 Sek, was eine
neue Bestzeit und Platz 4 be-
deutete. Auch im Kugelstoßen
(5,73m)und imSpeerwurf (19,65
m) stellte sie neue Bestleistun-
gen auf, was ihr Platz 7 und der
Vizemeistertitel einbrachte.
Enya Minge startete in der W15
in den Disziplinen Speerwurf
undKugelstoßenundholte sich
zwei Meistertitel. Im Speerwurf
konnte sie ihre bisherige Best-
leistung mit einer Weite von
34,34 m toppen. Im Kugelsto-
ßen kam sie an ihre erst am
Mittwoch aufgestellte Bestwei-
te nicht ganz heran, war aber
mit 10,30mganz zufrieden.
Valentin Lang, Sedric Saur und
Akewa Njikam Njimonzie gin-
gen in der M15 an den Start. Va-
lentin konnte gleich drei Gold-
medaillen mit nach Hause
nehmen. Im 80 m Hürdenlauf
stellte er zudemnoch eine neue
Bestleistung auf. Er lief die Dis-
tanz in 12,13 Sek.Mit einerWeite
von11mimKugelstoßund44,25
m im Speerwurf bleib er jedoch
etwas unter seinen Möglichkei-
ten zurück. Auch Sedric holte
sich drei Bezirksmeistertitel
und einen 2. Platz. Im Weit-
sprung stellte er eine neue per-
sönliche Bestweite mit 5,72 m
auf. Mit 14,48 Sek über die 80m
Hürdendistanz blieb er nur
knapp über seiner Bestzeit und
kam auf Platz 2. Auch im 300m
Langsprint zeugte er seine Fä-
higkeiten und kam in 41,37 Sek
über die Ziellinie. Seine Sprint-
fähigkeiten stellte er auch über
die 100 m unter Beweis. Hier
kam er in 13,24 Sek ins Ziel. Ake-
wa ging im Sprint, im Hürden-
lauf, im Weitsprung und über
die 800 m an den Start. Im
Weitsprungsprangermit5,18m
neue persönliche Bestleistung.
Für die Hürdenstrecke benötig-
te er 14,48 Sekund für die 100m
13,24 Sek. In allen drei Diszipli-
nen kam er auf den 3. Platz. Im
800 m Lauf wurde er mit einer
zeit von 2:26, 93 min Bezirks-
meister. Trotz der heißen Tem-
peraturen zeigten alle Engener
Leichtathleten durchweg gute
Leistungen und es purzelten
viele Bestleistungen. Die Jünge-
ren aber auch die Älteren hat-
ten viel Spaß beimWettkampf.

auf Platz 7. Sie stellte sich auch
imBallwurf derKonkurrenzund
erreichtemit 24mden 4. Platz.
In der W13 stand Emia Wange-
rinnachdemKugelstoßwettbe-
werb ganz oben auf dem Trepp-
chen. Mit einer neuen
persönlichen Bestleistung von
7,45 m sicherte sie sich den Be-
zirksmeistertitel. Auch imWeit-
sprung konnte sie eine neue
persönliche Bestweite mit 4,10
m erreichen. Hier wurde sie
Vierte. Im 75m Sprint zeigte sie
zudem ihreguteForm.Mit einer
Zeit von 11,19 Sek erreichte Emia
den 3. Platz. Lea Kampffmeyer
im Sprint, Weitsprung und im
800 m Lauf an den Start. Im
Sprint erreichte siemit 11,22 Sek
Platz 4. Mit einerWeite von 3,93
m kam sie im Weitsprung auf
Platz 6. Nach 2:54,55 min kam
Lea über die 800 m Distanz ins
Ziel und wurde Vizebezirks-
meisterin. Lia Hartmann starte-
te im Sprint, Hürdenlauf und
Weitsprung. Im Sprint kam sie
auf Platz 5 (11,33 Sek). Im Weit-
sprung und im Hürdenlauf
konnte Lia ihre Leistungen lei-
der nicht abrufen, sie erreichte
Platz 11 und Platz 7. Zoe Ochola
ging imHürdenlauf,Weitsprung
und 800 m Lauf an den Start.
Über die 60 m Hürden Strecke
benötigte sie 12,79 Sek und er-
reichte Platz 7. Mit einer neuen
Bestleistung von 3,81 m kam
Zoe im Weitsprung auf Platz 8.
Leider machte ihr die Hitze
während des 800 m Laufs sehr
zu schaffen, weshalb sie nicht
bis ins Ziel laufen konnte.
In der W14 stellte sich Arianna
Klingel der Konkurrenz in den
Disziplinen Sprint, Hürdenlauf,
Kugelstoßen und Speerwurf.
Mit gleich drei neuen Bestleis-

sprungmit 3,72mundden50m
Sprint mit 8,21 Sek für sich ent-
scheiden. Im Weitsprung blieb
ernur3 cmunter seinerpersön-
lichen Bestleistung, die er am
Mittwoch zuvor erst aufstellte.
Im Sprint konnte er sich deut-
lich verbessern und eine neue
persönliche Bestzeit aufstellen.
In der M12 starteten lediglich
Mika Minge und Jannis Kieker.
Mika konnte in den Disziplinen
60m Hürden, Weitsprung und
im 800 m Lauf seine Leistun-
gen bei der Hitze nicht ganz ab-
rufen. Er wurde mit einer Zeit
von 11,58 Sek im Hürdenlauf
Dritter, im Weitsprung mit 3,74
m erreichte er Platz 5 und im
800 m Lauf kam er ebenfalls
auf Platz 3. Zudem ging er noch
im Ballwurf an den Start. Hier
blieb er nur 2 m unter seiner
Bestleistung und kam mit
einem 32 m Wurf ebenfalls auf
Platz 3. Jannis startete imWeit-
sprung, Ballwurf und im Kugel-
stoßen. Mit 3,56 m erreichte er
eine neue persönliche Bestleis-
tung und kam auf Platz 7 im
Weitsprung. Mit 28 m wurde
Jannis Fünfter im Ballwurf. Im
Kugelstoßen konnte er eine
weitere persönliche Bestleis-
tung aufstellen. Mit einerWeite
von4,91mwurde Jannis Vizebe-
zirksmeister.
Neele Huchthausen und Wani-
so Chonyera gingen in der W12
an den Start. Beide liefen die 75
m Sprintstrecke. Neele erreich-
te Platz 5 (11,44 Sek) undWaniso
Platz 8 (11,81 Sek). Über die 60m
Hürden kam Neele auf Platz 4
(11,67 Sek) und Waniso belegte
den 5. Platz (11,88 Sek). Mit ge-
sprungenen 3,88 m erreichte
Neele den 5. Platz im Weit-
sprung. Waniso kammit 3,84 m

Engen. Die Kinder der Alters-
klasse 10 gingen das erste Mal
bei einer Bezirksmeisterschaft
andenStart. AaronBacke (M10)
sprintete die 50Meter/m in tol-
len 8,52 Sekunden. Auch im
Weitsprung zeigte Aaron mit
einer Weite von 3,52 m sehr
gute Leistungen. In beiden Dis-
ziplinen holte er sich den Vize-
meistertitel. Mit einem 3. Platz
imBallwurfmit 29mrundete er
den erfolgreichen Tag für sich
ab.
In derW10 gingen Elena Emrich
und Louise Christ in den Diszi-
plinen Weitsprung und 800 m
Lauf gemeinsam an den Start.
Louise sprang klasse 3,66 m
weit und wurde Vierte. Elena
kam mit 3,26 m auf Platz 9. Im
800m Lauf trumpfte Elena auf.
Sie gewann mit einer fabelhaf-
ten Zeit von 3:04,07 Minuten/
min. Louise kam als Zweitplat-
zierte nach 3:17,19 min ins Ziel.
Im 50m Sprint überquerte Ele-
na nach 8,69 Sek die Ziellinie
und erreichte einen guten 9.
Platz. Louise ging noch im
Hochsprung an den Start. Sie
überquerte die Latte bei 1,06 m
und kam auf Platz 3. Carlo
Schust (M11) stand gleich zwei-
mal ganz oben auf dem Sieger-
podest. Er konnte den Weit-

Die Engener Leichtathleten
der Altersklassen 10bis 15
fuhren amSamstag ins
SingenerMünchriedstadion,
um in ihrenAltersklassendie
Bezirksmeister in denEinzel-
disziplinen zu ermitteln. Die
hochsommerlichenTempera-
turenunddie pralle Sonne im
Stadion stellte für alle Betei-
ligte eine großeHerausforde-
rungdar.

... undholenvieleBezirksmeistertitel

EngenerLeichtathletentrotzenderHitze ...

Aaron Backe (M10) sprintete die 50 Meter in tollen 8,52 Sekunden.

Carlo Schust konnte den Weit-
sprung mit 3,72 Metern für sich
entscheiden. Bilder: TV Engen



HegauKurierMittwoch, 9. Juli 2025 Seite 29

gesucht. Sie haben Ameisen be-
obachtet und ihre Angst davor
verloren. Sie haben einen Ast zu
verschiedenen Jahreszeiten ge-
malt und dabei erkannt, wie
sehr er sich von Monat zu Mo-
nat verändert. Sie haben alte
Apfelsorten verkostet und eine
»Sortenkönigin« gewählt, und
vielesmehr...
Und heute? Heute gibt es zum
Abschluss von den Kindern für
die Rotary Mitglieder eine
selbstgemalte Karte und von
den Clubmitgliedern zur Über-
raschung ein Eis im Schatten.
Die Begeisterung der Kinder, ihr
Entdeckerdrang und ihre Freu-
de draußen zu sein hat die teil-
nehmenden Clubmitglieder an-
gesteckt.
Sie wollen deshalb weiterma-
chen im September mit den
neuen Vorschulkindern des
Kindergartens Glockenziel.
»Viele Kinder kommen heute
nicht mehr raus in die Natur,
den größten Abenteuer-Spiel-
platz, denesgibt«, sagtCaroline
Geyer vom Rotary Club A81-Bo-
densee-Engen.
Auch eine Naturpädagogin, mit
den Vorschulkindern des Kin-
derhauses Sonnenuhr in Engen
regelmäßig auf die Rotary
Streuobstwiese geht, will der
Club weiterhin finanzieren, bzw.
Sponsorengelder dafür einwer-
ben.

Engen, ehemaliger Förster und
Käferexperte, ist erstaunt. »Das
wissenvieleErwachsenenicht«,
stellt er fest. »Spinnen haben
acht Beine, sind also keine In-
sekten«, erklärt er.
Danach dürfen die Kinder In-
sekten fangen und in Becherlu-
pen betrachten. Nur kurz, weil
es soheiß istunddieTiere sonst
verendenwürden.
Verständnisvoll lassendiemeis-
ten Kinder Grashüpfer, Heu-
pferd, Schmetterlinge, Wanzen
und Hummeln nach dem Be-
trachten wieder frei. Andere
brauchen ein wenig Nachdruck,
um sich von ihren »Schätzen«
wieder zu trennen, würden sie
ihre Fänge doch am liebsten
mit nach Hause nehmen und
den Eltern zeigen.
Was haben die Kinder nicht al-
les auf der Wiese entdeckt, ver-
kostet, beobachtet, ertastet, ge-
rochen und gesehen seit
September 2024! Essbare Kräu-
ter gesammelt und daraus
Kräuterbutter hergestellt und
natürlich gleich vor Ort und
Stellemit Brot verzehrt. »Hmm,
lecker!«.
Vor der Brutzeit der Vögel sind
sie in ein Gebüsch gekrochen
und haben dort so allerhand
entdeckt.
Sie sind die schräge Wiese her-
untergekullert und haben
selbst Vogelnester gebaut und
mit Wäscheklammern als »Er-
satzschnabel« mühsam das
Nistmaterial dafür zusammen-

Engen. Es ist heiß heute, der
heißeste Tag des Jahres 2025
bisher, sagen die Meteorologen.
Schon am frühen Vormittag
zeigt das Thermometer fast 30
Grad. Trotzdem treffen sich die
Rotarier und die Kinder beglei-
tet von zwei Erzieherinnen auf
derWiese, gutmit Sonnenmilch
eingecremt, mit Sonnenhut auf
dem Kopf und viel zu trinken
dabei.
Weil auchdie jungenStreuobst-
bäume Wasser brauchen, hel-
fen die Kinder zuerst beim Gie-
ßen. Jedes Kind betreut einen
der 13 Bäume und gibt ihm
Wasser, das die Rotary Mitglie-
der zuvor in handliche PET-Fla-
schen gefüllt haben. Mit Eifer
sind sie dabei und befüllen die
Bewässerungssäcke.
Ein Nussbaum auf der Wiese
wirft Schatten. Dorthin zieht
sich die Gruppe danach zurück.
JetztgehtesumInsekten.Sechs
Beine haben sie, das weiß be-
reits eines der Kinder. Rüdiger
Jacob vom RC A81-Bodensee-

»Wir liebendashier alle so
sehr«, sagtMax, 6 Jahre alt,
unvermittelt. Drei Vorschul-
gruppendesKinderhauses
Glockenziel Engenhaben jetzt
schondieRotary Streuobst-
wiese zu allen Jahreszeiten
erlebt, imDaunenoverall,mit
Pudelmütze unddicken
Handschuhen, in Gummistie-
feln oderwie jetzt in kurzer
HoseundSommerkleid.

DritteProjektgruppeverabschiedet

RotaryProjekt»Streu-Obst-Wiese-Erleben«

Die Kinder durften auch Insekten fangen und in Becherlupen betrachten
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Technik studieren und Zukunft gestalten
An der Fakultät »Engineering & Technology« der Hochschule Furtwangen

Technologische Entwicklun-
gen prägen unser Leben. Ob in
Medizin, Industrie oder Alltag –
Innovationen entstehen durch
Menschen, die Technik verste-
hen, weiterdenken und verant-
wortungsvoll gestalten. Wer
diesen Weg gehen will, findet
an der Hochschule Furtwangen
(HFU) mit der Fakultät »Engi-
neering & Technology« ein brei-
tes Spektrum an Studienmög-
lichkeiten – fundiert, praxisnah
und zukunftsorientiert. Die Fa-
kultät bündelt die ingenieur-
wissenschaftlichen Kompeten-
zenderHFU.ObMedizintechnik,
Maschinenbau, Ingenieurpsy-
chologie, Mechatronik, Materi-
alwissenschaften, Elektrotech-
nik oder International
Engineering – alle Studiengän-
ge bieten moderne technische
Bildung, interdisziplinäre Inhal-
te und starke Berufsperspekti-
ven.

Technik für Menschen – mit
Verantwortung
Im Mittelpunkt steht nicht nur

technisches Know-how, son-
dern auch der Blick auf gesell-
schaftliche Auswirkungen. Wer
Technik intuitiver gestalten,
medizinische Geräte entwi-
ckeln oder intelligente Systeme
mitgestalten möchte, findet an
der HFU die passenden Werk-
zeuge – fachlich und persön-
lich.
»Ob junge Menschen Innova-

tionen für die Gesundheit ent-
wickeln, Technik menschlicher
machen oder den digitalen
Wandel aktiv gestalten möch-
ten – wir bieten ihnen eine ex-
zellente Ausbildung und beglei-
ten sie zu ihren beruflichen
Zielen«, so Prof. Dr. Ulrich Kall-
mann, Dekan der Fakultät. Per-
sönliche Beratung und Betreu-
ung sind dabei
selbstverständlich.

Warum ein Technikstudium
an der HFU?
Was die HFU besonders macht,
ist die Verbindung von Theorie
und Praxis, die internationale
Ausrichtung und das persönli-

che Miteinander. Kleine Lern-
gruppen, moderne Labore und
Industriekooperationen schaf-
fen beste Bedingungen für er-
folgreiches Studieren. Projekt-
arbeitanrealenFragestellungen,
Praxissemester und angewand-
te Forschung bereiten gezielt
auf den Berufseinstieg vor – im
In- und Ausland.

Jetzt bewerben und Campus
erleben
Am 24. Juli lädt die HFU am
Campus Tuttlingen zum Bewer-
berinfotag ein. Hier gibt es den
Austausch mit Professorinnen,
Professoren und Studierenden
sowie Industrieexkursionen,
Einblicken in Labore oder Cam-
pusrundgänge. Infos unter
www.hs-furtwangen.de/veran-
staltungen.
Bewerbung fürs Winterse-

mester sind bis 15. Juli möglich.
Mehr Infos: www.hs-furtwan-
gen.de/bewerbung

Fragen?
Studiengänge aus dem Tech-

nikbereich bietet die HFU in
Furtwangen, Schwenningen
und Tuttlingen. Die zentrale
Studienberatung hilft bei der
Wahl des passenden Studien-
gangs (Kontakt: studienbera-
tung@hs-furtwangen.de).

Studierende des Studien-
gangs Medizintechnik beim
Training der Intubation an ei-
nem Patientenphantom.

Foto: HFU

PR-Anzeige

Die beste Zeit.
hs-furtwangen.de

Entdecke uns!
Studiere Medizintechnik, Maschinenbau,
Ingenieurpsychologie, Elektrotechnik,
Mechatronik, International Engineering
oder Materialwissenschaften.
• Klassisch oder dual, praxisnah

und vielseitig, »Industrie-Connected«
• Individuelle Betreuung
• Kleine Lerngruppen
• Schnupperstudium »Orientierung Technik«
Bewirb dich jetzt!

http://hs-furtwangen.de
http://tung@hs-furtwangen.de
http://www.hs-furtwangen.de/veran-
http://gen.de/bewerbung
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ze auf einer Reise durch Trans-
silvanien selbst gesammelt und
daraus kurze Werke kompo-
niert. Pachel und Gehring hat-
ten aus Bartoks Fassung für
Klavier und Orchester eine Ver-
sion für ihre Instrumente ge-
schaffen - als Hommage an die
Tradition der rumänischen Pan-
flöte. In demMedleydiesermit-
reißenden Miniaturen erklin-
gen überschäumende
Lebensfreude, Sehnsucht und
tänzerische Impulse.
Als Zugabe spielten die Musiker
das rumänische Folklorestück
»Die Lerche«, ein Stück »...in
demdiePanflöte ihre ganzeVir-
tuosität und Leichtigkeit zeigen
kann«, so Pachel.
Und wie von ihm versprochen
erklang in dem mitreißenden
Lied nicht nur die zwitschernde
Lerche, sondern auch andere
Vogelstimmenwurden vomPu-
blikumentdeckt und begeistert
mit Beifall quittiert.

Ganz zauberhaft erklang »In
Paradisum« von Gabriel Faure
(1845bis 1924),mitmagischver-
träumtenWeisen.DerOrgelpart
hypnotisierte wie ein verspielt
plätschernder Bach, auf dem
die von der Panflöte eingefan-
genen Sonnenstrahlen tanzten.
Auf den »Leib geschnitten«
war der Panflöte das»Adagio in
sol minore di Tomaso Albioni«
von Remo Giazotto, besser be-
kannt als »Adagio g Moll«, das
auch in vielen Werken der
Unterhaltungsmusik aufgegrif-
fenwurde.
Mit den »Rumänischen Volks-
tänzen« von Bela Bartok kehrte
das Duo zu den Wurzeln der
»Taschenorgel« (Pachel) zu-
rück. Bartok hatte musikalische
Fragmente der sechs Volkstän-

Nr. 5 in d-Moll, op.176« vonGus-
tav Adolf Merkel, bei der die
Panflöte zeigte, dass sie in Bril-
lanz und Prägnanz nicht hinter
der »großen« Orgel zurück-
steht.
In dem großen Werk der Kir-
chenmusik - der Arie »Gott hat
alles wohl gemacht« aus BWV
35 von Johann Sebastian Bach -
und dem »Concerto in D-Dur,
BWV 972 nach Antonio Vivaldi«
nahm die Panflöte eine souve-
räne Stellung ein.
»Wir sind darauf angewiesen,
Werke, die eigentlich für andere
Instrumente geschaffen wur-
den, zu adaptieren - aber das
hatBachauch schongemacht«,
sodieKünstler. »Wir setzendie-
se Tradition fort undmachen so
dieWerke neu erfahrbar«.

Engen (rau). Auf Einladung des
Förderkreises für Kirchenmusik
waren die Musiker Holger Geh-
ring und Sebastian Pachel nach
Engen gekommen, umdas Pub-
likum auf eine musikalische
Reise durch die Jahrhunderte
mitzunehmen: Pachel, einer der
sehr wenigen studierten Pan-
flötisten in Deutschland, gab
zwischendurch Einblicke in die
Geschichte der Werke, Kompo-
nisten und vor allem in sein Ins-
trument, das in der Tradition
der rumänischen Panflötenkul-
tur steht.
»Beide Instrumente sind in ge-
wisser Weise entfernte Ver-
wandte: Sie funktionieren mit
Luft, sie erzeugen Töne durch
Pfeifen. Die Panflöte ist eigent-
lich eine kleine Orgel in Ta-
schenformat«, erläuterte Pa-
chel in einer Spielpause.
Mitgebracht hatten dieMusiker
virtuose und meditative Werke
der Barockzeit ebenso wie Mu-
sik ausdemfrühen20. Jahrhun-
dert. Zu den Höhepunkten des
Konzerts gehörte die »Fantasie

Die eine ist klein, leicht und
unscheinbar, die andere
gehört zu den größten und
eindrucksvollsten Instrumen-
ten - diese zwei ungleichen
Schwestern, Panflöte und
Orgel, traten im Konzert
»Orgel trifft Panflöte«
aufeinander, das am vorver-
gangenen Sonntag in der
evangelischen Auferstehungs-
kirche in Engen viele Zuhörer
fand.

»Orgel trifft Panflöte« stieß auf viele interessierte ZuhörerInnen

MeisterhaftesZusammenspiel

Standing Ovations erhielten Holger Gehring und Sebastian Pachel nach ihrem beeindruckenden Konzert. Wäh-
rend Panflötist Pachel sein Instrument mitbrachte, musste die »große Schwester«, die Kirchenorgel, virtuos
gespielt von Gehring, natürlich »oben« bleiben. Bilder: Rauser

Spannende Einblicke in das - vor
allem in der Kirchenmusik- selten
gehörte Instrument der Panflöte
gab Sebastian Pachel.

Danksagung

Franco Mangone
1966 - 2025

Im Namen aller Angehörigen
Carmen MangoneEngen, im Juli 2025

Vielen herzlichen Dank für jeden Händedruck, wenn die
Worte fehlten, für die tröstenden Worte, welche

gesprochen oder geschrieben wurden und
für die vielen Beweise der Anteilnahme.

Es war in den schweren Stunden ein Trost für uns.
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KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 12. Juli:
Engen: 17 Uhr Ital. Rosenkranz in der
Hauskapelle der Sonnenuhr,
18.30 Uhr Jugendgottesdienst
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe in
der Josefskapelle
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe mit
Ministrantenaufnahme

Sonntag, 13. Juli:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Anselfingen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Messe

BKids Engen: Der nächste Termin
für das BKids-Treffen mit Kinder-Bi-
bel-Brunch ist Samstag, 12. Juli, von

9 bis 11.30 Uhr im kath. Gemeinde-
zentrum, Hexenwegle 2 in Engen

EvangelischeKirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Prädikantin Heidi Hausmann.
Parallel dazu findet der Kindergot-
tesdienst statt.

Gemeindetermine/Kreise:
Die Kreise treffen sich zu den
üblichen Zeiten. Wer dazu Fragen
hat, kann sich gerne beim Ev.
Pfarramt, Tel. 07733/8924 melden.

ChristlicheGemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst

Beratungen+Bereitschaftsdienste
Apotheken-Wochenenddienst:

Samstag, 12. Juli:Rosenegg-Apo-
theke, Hauptstraße 5, Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/22965

Sonntag, 13. Juli: Stadt-Apotheke,
Vorstadt 8, Engen, Telefon 07733/
5257

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
rund um die Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01801 116 116

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin:
Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Außer-Ort-Straße 8a, 78234 Engen,
Tel. 07733/360490
Die Zieglerschen - Ambulante
Dienste der Behindertenhilfe,
Beratung und Unterstützung für
Menschen mit Assistenzbedarf:
Ambulant Betreutes Wohnen,
Familienunterstützender Dienst,
Persönliches Budget, Betreutes
Wohnen in Familien. Gewinnung
und Begleitung ehrenamtlich und
bürgerschaftlich engagierter
MitarbeiterInnen. Breite Straße 11,
78234 Engen, Tel. 07733/9961370,
Mail: engen@zieglersche.de,
Internet: www.zieglersche.de
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040

Beratungsstelle für Schwangere,
Paare und Familien, staatlich
anerkannte Schwangerschaftskon-
fliktberatung,Diakonisches Werk
im Evangelischen Kirchenbezirk
Konstanz, Außenstelle Engen:
Hexenwegle 2, Tel. 0172/2781385,
Mittwoch 13 bis 17 Uhr und Freitag
8 bis 13 Uhr oder nach telefonischer
Vereinbarung

Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,
Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis
12 Uhr, Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
pro Familia,Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de

Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V.,Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Dementen-Betreuung, Sozialsta-
tion, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen undHegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen,
ambulanter Hospizdienst,
Trauerbegleitung. Tel. 07731/31138.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz,
Tel. 07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Energieagentur Kreis Konstanz
mittwochs von 11 bis 15 Uhr
telefonische Wärmewende-Bürger-
sprechstunde (Fragen zu Heizung,
Wärmeschutz und energie-effizien-
tem Bauen), Tel. 07732/9391236

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 0800 9480400.

Jubilare
■ Frau Karin Beutler, Engen, 70. Geburtstag am 14. Juli
■ Herr Heinz Hillebrand, Engen, 90. Geburtstag am 14. Juli
■ Herr Manfred Heß, Engen, 75. Geburtstag am 15. Juli
■ Herr Erich Mast, Engen, 75. Geburtstag am 17. Juli

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

Dank der Narrenzunftund der Kolpingfamilie Engen
konnte das Hegau-Jugendwerk den Gehtrainer »Grillo« anschaffen, der
insbesondere das selbstständige Gehen der jungen PatientInnen fördert
und deshalb einen wertvollen Beitrag zu mehr Mobilität und Teilhabe dar-
stellt. Weil »Grillo« rund 6.000 Euro kostet und über Spenden finanziert
werden musste, ist das HJW-Team besonders glücklich und dankbar, dass
viele geholfen haben, diesen Wunsch zu erfüllen. Dank der HJW-Klinik-
seelsorgerin Susanne Floss kamen 1.111 Euro aus der Kollekte des Narren-
gottesdienstes der Narrenzunft Engen an der letzten Fastnacht sowie
dank eines Zuschusses der Kolpingfamilie Engen zusammen. Vollendet
wurde das Spendenprojekt durch einen bewilligten Förderantrag bei der
BBBank. Susanne Floss (rechts im Bild) freut sich gemeinsam mit dem
Team des Narrengottesdienstes der Narrenzunft Engen, der Kolpingfami-
lie Engen und ehemaligen Dekan Matthias Zimmermann (Dritter von
links) über die Spende. Bild: NV Engen

gen, eine spannende Bibelge-
schichte gehört, gemeinsam
gebastelt und Spiele gespielt.
Bitte im Pfarrbüro Engen unter
Tel. 07733/9408-0 anmelden,
oder dem Einladungs-QR-Code
zur WhatsApp-Gruppe folgen.

Hegau. Am Samstag, 12. Juli,
treffen sich die BKids von 9 bis
11.30 Uhr im katholischen Ge-
meindezentrum, Hexenwegle 2
in Engen. Alle Kinder ab fünf
Jahren sind eingeladen. Es wird
lecker gebruncht, Lieder gesun-

Seelsorgeeinheit lädt inEngenein

BKids-Treffen

http://www.bw-lv.de/beratu
mailto:singen@bbh-ev.de
mailto:engen@zieglersche.de
http://www.zieglersche.de


Für den Ausbildungsbeginn
im Herbst 2025 bieten wir:

Ausbildungsplatz zum/r
Steuerfachangestellten (m/w/d)
BK I oder Abitur erachten wir für notwendig. Eine offene
Art, Kommunikationsfähigkeit sowie ein gutes Verständnis
für Mathe und Wirtschaft sehen wir sehr gerne. Wir suchen
Teamplayer, weil wir ein Team sind.

Könnte passen? Klasse! Dann freuen wir uns auf die Kontakt-
aufnahme unter 0 77 31/4004-0 bei Matthias Denzel oder
einfach mit einer Kurzbewerbung und letztem Zeugnis per Mail
(karriere@spitznagel-partner.de).

Freiheitstr. 61-63
78224 Singen

t +49 7731 4004-0
karriere@spitznagel-partner.de

www.spitznagel-partner.de

#steueroaseimhegau

Wir sind leidenschaftlich bei
Steuerberatung und Wirt-
schaftsprüfung. Wir lieben
unseren Beruf. Wir gehören
zu den renommierten Gesell-
schaften rund um das Thema
Steuern und arbeiten mit einem
erstklassigen Team – mensch-
lich und fachlich.

Ausbildungsbeginn:
Herbst 2025

Stellenausschreibung TG WelschingenÜbungsleiterIn Mädchenturnen und/oder Bubenturnen
Die TG Welschingen sucht ab sofort eine engagierte und motivierteÜbungsleiterin bzw. einen Übungsleiter für dasMädchenturnen in derHohenhewenhalle in Welschingen.Trainingszeiten:- Donnerstags- Mädchen der 1. und 2. Klasse: 15:00 – 16:00 Uhr- Mädchen ab der 3. Klasse: 16:00 – 17:00 Uhr(In den Schulferien findet kein Turnen statt.)
Die TG Welschingen sucht ebenfalls eine engagierte Übungsleiterinoder einen Übungsleiter für das Bubenturnen in der Hohenhewen-halle in Welschingen.Trainingszeiten:- Montags- Buben der 1. und 2. Klasse: 16:00 – 17:00 Uhr- Buben ab der 3. Klasse: 17:00 – 18:00 Uhr(In den Schulferien findet kein Turnen statt.)
Was wir uns wünschen:- Freude an der Arbeit mit Kindern und Begeisterung für Bewegungund Sport- Eine gültige Übungsleiter- bzw. Trainerlizenz ist wünschenswert,aber keine Voraussetzung.Die TG Welschingen übernimmt gerne die Kosten für den Lizenzerwerb,sollte diese noch nicht vorhanden sein.- Die Trainingsstunden müssen nicht ausschließlich klassisches Ge-räteturnen beinhalten – auch spielerische Bewegung, Koordinationund Teamspiele sind herzlich willkommen.- Kreativität und Eigeninitiative in der Stundenplanung
Was wir bieten:- Eine gut ausgestattete Halle mit vielfältigen Turn- und Sportgeräten- Ein offenes, engagiertes Vereinsumfeld- Finanzielle Unterstützung bei Fortbildungen(z. B. Erwerb der Lizenz)- Eine angemessene Übungsleitervergütung
Haben wir dein Interesse geweckt?Dann freuen wir uns über deineKontaktaufnahme: tgwelschingen@hegaudata.de

Stellenmarkt

www.jobs-im-südwesten.de

Lass deine
Bewerbung
in der Region
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Bei der Stadtverwaltung Engen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle der

Stellvertretenden Leitung in der Finanzverwaltung (m/w/d)

zu besetzen.

Die Stadt Engen ist eine attraktive Stadt im oberen Hegau mit 11.000 Einwohnern. Die schöne
Landschaft des Hegaus, unsere Nähe zu Schwarzwald und Bodensee und eine sehr gute Infrastruktur
bieten als „Familienbewusste Kommune Plus“ einen hohen Lebens- und Freizeitwert.

Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
- Stellvertretung der Kämmerin
- sämtliche Angelegenheiten der Gemeinde als Steuerschuldnerin insbesondere die

Umstellung auf § 2 b UstG
- diverse Kalkulationen und Berichtswesen
- Betreuung und Überwachung der städtischen Zahlstellen

Eine Weiterentwicklung der Stelleninhalte ist möglich.

Ihr Profil:
- Sie bringen ein abgeschlossenes Studium für den gehobenen Verwaltungsdienst (Bachelor of

Arts-Public Management / Dipl. Verwaltungswirt/in) oder den gehobenen Dienst der
Steuerverwaltung (Bachelor of Laws / Dipl. Finanzwirt/in)

Wir wünschen uns:
- Freude am Umgang mit Zahlen
- selbständiges, organisiertes und strukturiertes Arbeiten
- Bereitschaft, neue anspruchsvolle Aufgabenstellungen zukunftsweisend in einem engagierten

Team anzugehen

Freuen Sie sich auf:
- ein interessantes Aufgabenfeld in einem guten und hochmotivierten Team
- eine unbefristete Vollzeitstelle mit einem verantwortungsvollen Aufgabengebiet
- eine Besoldung bis A 11/12 geh. Dienst bzw. in vergleichbarer Entgeltgruppe nach dem TVöD

ein attraktives betriebliches Gesundheitsmanagement in Kooperation mit Hansefit sowie
Bikeleasing

Weitere Auskünfte erhalten Sie von Kämmerin Katja Muscheler unter Tel.: 07733/502-226.

Ihre aussagekräftige Bewerbung nehmen wir gerne bis spätestens 03.08.2025 entgegen.

 Stadtverwaltung Engen - Personalamt -, Hauptstraße 11, 78234 Engen.
 E-Mail bewerbungen@engen.de (max. 12 MB)

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.engen.de

Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie
unter www.engen.de/sicher+kommunizieren

JFMietpark
Minibagger  Radlader  Rüttelplatte  Niveliergerät

Betonmischer  Kleingeräte

JF Baudienstleistungen
Wuhrstrasse 5  78267 Aach

Mobil 01791063952

Turmstr. 30
78234 Welschingen
Tel. 0 77 33 / 83 17
Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8-12 Uhr u. 13.30-18 Uhr
Sa. 8-12 Uhr

zentr. Lage, 4,5 Zi, EBK, Terr., Garten,
2 Garagen, Wfl: 140m², GF: 840m²,
Bedarfsausweis: 237,1 kWh/(m²a).
Preis auf Anfrage. Zuschriften per
Email an: hausverkaufengen@gmx.de

Freist. EFH, AB, Bj 1961/78234 Engen

ca 40m², EBK, Keller, ab sofort. WM:
330€ + NK + 2 MM Kaution. Tel.
07736 372, o. 0151 2899 6819

1,5 Zi-Whg., EG, Tengen-Blumenfeld

u. Erledigung v. Einkäufen ges., ehr-
lich, zuverlässig, deutschsprachig für
1-Pers.-Haushalt in Engen, 2 x ca. 2
Std./Wo., nach Absprache. Nähere
Infos unter: Tel. 07733 8415 ab 17 Uhr

Unterstützung b. Pflege d. Haushalts

zum selber ausgraben, z. versch. Tel.
07731 - 5910 921

Rosmarinpflanze, H:2,20m, B: 0,80m

Stellenmarkt

Immobilien

Vermietungen

Haushaltshilfe

Sonstiges

Zu verschenken

gesucht -
gefunden
Hier können Sie erfolgreich
Ihre Kleinanzeige aufgeben:
info@info-kommunal.de

Telefon0 77 33 / 996594-0
Antwort auf eine Chiffre-Anzeige

permail oder Brief an
Info Kommunal, Jahnstraße 40,

78234 Engen

Redaktions- und Anzeigenschluss

Montag, 11 Uhr

Jahnstraße 40 · 78234 Engen
Tel. 07733/996594 - 0

Fax 07733/996594 - 5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

www.jobs-im-südwesten.de

Lass deine
Bewerbung
in der Region

http://www.jobs-im-s�dwesten.de
mailto:info@info-kommunal.de
mailto:info@info-kommunal.de
mailto:hausverkaufengen@gmx.de
http://www.engen.de
http://www.engen.de/sicher+kommunizieren
mailto:bewerbungen@engen.de
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Sonnenblumen
auf dem Bleichehof
zu verkaufen

Telefon 0160-90507694

werosta wolf&
ihre elektriker im hegau

.steinmauerweg 4 78234 engen
.tel. 07733-978653 fax 978654

wuwconsult@t-online.de

klimatechnik
elektrotechnik
tv-sat-anlagen
arbeitssicherheit
elektroinstallationen
photovoltaik-anlagen
qualitätsmanagement
elektro-Anlagenprüfung bgva3

Friedrich-List-Str. 11
78234 Engen-Welschingen

am Kreisverkehr, Tel. 07733/5424

Grabmale & Naturstein

Heizung
Bäder

Service

Es gibt immer noch hohe staatl. Förderungen
für die Sanierung von Heizungsanlagen !
Benötigt Ihre Heizung eine Wartung ?

Möchten Sie Ihr Bad sanieren ?
Rufen Sie an, wir sind gerne für Sie da !

Auch im Notfall
sind wir für
Sie da!

Engen
07733-505-870

www.kerschbaumer.de24 STUNDEN PFLEGE
LKR.– KONSTANZ U: HEGAU

CCAARREE----bbyy--SSAAUUTTEERR

T.077359380227

www.care-by-sauter.com
info@care-by-sauter.com

Rechtsanwalt
Sven MiricM

Erbrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Öffentliches Baurecht

Friedrich-List-Str. 9
78234 Engen-Welschingen
Tel. 07733-3604747
E-Mail info@kanzlei-miric.de
www.kanzlei-miric.de

Junghennen usw. bitte vorbestellen!
Dienstag, 15. Juli 2025 und
Dienstag, 12. August 2025

Anselfingen, Rathaus 11.00 Uhr
Welschingen, Rathaus 11.15 Uhr
Aach, Rathaus 11.30 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte, 05244/8914
www.gefluegelzucht-schulte.de

Geflügelauslieferung,

SAUNA - INFRAROT

Gisi’s Shop
Gabriele Weschenfelder

Ausstellung – Beratung – Verkauf
D-78247 Hilzingen-DUCHTLINGEN

Tel. 07731 /46485
www.gho.de/sauna-shop

Sauna
Solar

Fitness

Kabinen Wärmekabinen

Carl-Benz-Straße 5 a
78234 Engen-Welschingen

Stadtkapelle
Tengen e.V.

120 Jahre 1905 - 2025

Bezirk 3 - Randen

Bezirksmusikfest

20. Juli 2025 ab 11:00 Uhr auf dem Kastanienplatz Tengen
bei schlechter Witterung in der Randenhalle

2025

11:00 Uhr MV Riedöschingen
12:00 Uhr MV Watterdingen-Weil
13:00 Uhr MV Büßlingen
14:00 Uhr Gesamtchor
14:45 Uhr MV Schlatt a.R. / Ehrungen
16:30 Uhr MV Leipferdingen
17:30 Uhr MV Wiechs a.R.
18:30 Uhr MV Kommingen

Für Speis und Trank sorgt
Eure Stadtkapelle Tengen

Montagsspecial ab17:00 Uhr
■ Jeden Montagbend
ob zum Mitnehmen oder direkt bei uns vor Ort

TÄGLICH ZUM MITTAGSTISCH NUR 9,90 €*
Mo:Exotisches Curry mit saftigem Hühnerfleisch
Di : Ruhetag
Mittw. :Gebratene Nudeln mit knuspriger Hühnerbrust

www.engen.sushiundnem.de

VIETNAMESISCHE KÜCHE und SUSHI
Buchen Sie unser Lokal auch für Feiern und Veranstaltungen exclusiv. Extra

Seminarraum vorhanden für 60 Personen, Lokal bis 100 Personen.

TEL: 07733 3603499
Robert Bosch Str. 1 | 78234Engen

Im Cube

Flughafentransfer
Kranken-Fahrten
Dialyse-Fahrten
Bestrahlungs-Fahrten
Chemo-Fahrten
Großraumtaxi auf Bestellung

0 77 33 / 999 88 44
info@hegau-taxi.de

Hegau
Taxi Engen

Wir sin
d

für S
ie da

!

Redaktions- und

Anzeigenschluss

Montag, 11 Uhr

mailto:info@hegau-taxi.de
http://m.de
http://www.gho.de/sauna-shop
http://www.ge\Ufb02uegelzucht-schulte.de
mailto:info@kanzlei-miric.de
http://www.kanzlei-miric.de
http://www.care-by-sauter.com
mailto:info@care-by-sauter.com
http://www.kerschbaumer.de
mailto:wuwconsult@t-online.de
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